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Die Sludentenunruljen in Wien , Graz
und Innsbruck .

An den Wiener Hochschulen wurde am Dienstag im
Anschluß an die Demonstration wegen Verlängerung des
Medizinstudiums von den Studenten der Beschluß gefaßt ,
einen allgemeinen Vorlesungsstreik durchzu¬
führen . Daraufhin sind noch am Wend die Rektoren der
Wiener Hochschulen zusammengetreten und haben beschlossen ,
eine Kundgebung zu erlassen , in der die Studierenden
aufgefordert werden , unverzüglich wieder den Be¬
such der Vorlesungen aufzunehmen . Sollte der
Streik trotzdem durchgeführt werden , so würden die Hoch¬
schulbehörden mit schwersten Strafen vorgehen . Die
Streikenden müßten damit rechnen , unter Umständen das
Semester zu verlieren .

Die Unruhe unter der Studentenschaft in Wien ist
noch gestiegen und hat auch schon aus die Bundes¬
länder Lbergegriffen . In der Wiener Technischen
Hochschule erzwangen die Studenten die Sperrung
des Gebäudes . Straßendemonstrationen wurden durch
die Polizei aufgelöst . Bisher sind 45 Verhaftungen vor¬
genommen worden .

Vor der Grazer Universität kam es ebenfalls zu
Protestkundgebungen , an denen sich etwa 300 Studenten be¬
teiligten . Diese zerstreuten sich auf Aufforderung des
Rektors . In einer Protestversammlung der Studenten
wurde das Fernbleiben von den Vorlesungen bis Anfang
nächster Woche beschlossen .

2m Anschluß an den Hochschulstreik der Wiener Medizin¬
studenten ist am Dienstagfrüh auch die gesamte Hörerschaft
der medizinischen Fakultät der Universität Innsbruck in
den Streik getreten , mit der Absicht , die Vorlesungen in den
nächsten zwei Tagen nicht zu besuchen . Die Studenten der
juristischen und der philosophischen Fakultät erklärten sich
mit den Medizinstudierenden grundsätzlich solidarisch .

Der „ Fallschirmskiliiuser " . Der starke Luftwiderstand bei
der Schußfahrt hat Professor Hans T h i r r i n g von der
Universität Wien , einen erfahrenen Skikäufer , auf einen
Gedanken gebracht , von dem man sich nur staunend fragen
kann , wie es möglich war , daß nicht schon längst jemand
darauf gekommen ist . Er nahm einen capeartigen Mantel aus
leichtem winddichtem Stoff , dessen Ärmel in ihrer ganzen
Länge am Rücken des Mantels angenäht sind , während der
Saum durch Bänder an den Knöcheln des Skiläufers befestigt
ist . Wenn der Läufer nun genügend in Schuß ist, breitet er
seine Arme aus , und der Mantel weht wie ein gebauschtes
dreieckiges Segel hinter ihm her , bremst seine Fahrt und gibt
ihm zugleich ganz neue Möglichkeiten , das Gleichgewicht zu
halten und die Richtung zu beherrschen . Der „ Fallschirm

"

tritt nur bei einem Tempo von etwa 30 Kilometer in der
Stunde in wirksame Tätigkeit , also immerhin bei einem

Tempo , das der nervöse Anfänger sich kaum zutrauen wird .
Bei dieser Geschwindigkeit und darüber aber gibt der Fall¬
schirm eine Sicherheit , die geeignet ist , den mittelmäßigen
Läufer rasch zu einem Meister zu machen . Durch Veränderung
der Armstellung kann der Läufer mit dem Fallschirmmantel
ganz anders Stürzen Vorbeugen als mit der bloßen Stock -
arbeft , und das „ Windkissen

"
, das erzeugt wird , trägt ihn

wunderbar sanft über alle Unebenheiten des Hanges zu Tal .

Mittwoch , 24 . November 1937 .
_____________
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Beileid des Beides wirtsdjaitsminifiers
zum Unglück auf Zed ) e „ KöniginLuise “

.

Große Überschwemmungen
über Jamaica .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

23. Nov . 1937 : Höchste Temperatur 6.2.
Tagesmtttel der Temperatur 5.0.

Datum 23. November 1937 24. Nov .

Ortest tt
'

7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
vuyt « i
oruci < auf 0 ‘ und NormaUchrvere 753.4 754.0 754.7 753 .2

red . (
Lufttemperatur iCelsjus ) ....... 2.8 6.0 5.6 3.4
Relative g-enchnakeit (Prozente ) . . . . 89 85 85 93
Windrickitung und -Stärke ...... NO 1 Stille Stille SO 1
Niederschlagsdöhe (Millimeter ) . . . — — — —
Wetter . . . . ......... bedeckt wolkig wolkig bedeckt

24 . Nov . 1937 : Niedrigste Nachttemoeralur 2.8.
Sonnenschemdauer am 23. Nov . 1937:

vormittags — Std . — Mtn . nachmittags — Std . — Mm .

TRUDE

Ikfafa
GRETA

Loudon , 24 . Nov . ( Funkmeldung .) Wie aus Kingston

( Jamaica ) gemeldet wird , find in den letzten Tagen schwere

tropische Regengüsse über Jamaica niedergegangen , die

große Überschwemmungen zur Folge hatten . Dabei sind im

Westen von Jamaica 19 Personen ums Leben gekommen .

Ei « weißer Bison . In der National Bison Range in
Montana wurde ein weißes Bisonkalb geboren . Dieser
Albino ist , wie die Frankfurter Wochenschrift „ Die Umschau

"

dazu bemerkt , das zweite seiner Art ; der erste Albino rst
sein Vater , der heute vier Jahre alt ist . Beide Albinos
stammen von derselben Bisonkuh . Selbst in den Zeiten , in
denen die Prärien von Riesenherden von Bisons bevölkert
waren , kamen weiße Exemplare nur sehr selten vor , und sie
wurden sehr geschätzt , so daß ihr Fell von den Indianern mit
10 bis 15 Pferden bezahlt wurde , während die Weißen bis
zu 1000 Dollar für ein einziges weißes Visonfell ausgaben .

Der Mann mit zwei Magen . Wie aus London be¬
richtet wird , ist H a d j i Ali , der Mann , der imstande war ,
alles mögliche Unverdauliche wie Taschenuhren , brennende
Zigaretten , lebende Fische , Taschentücher und so weiter ohne
Schaden zu verschlingen , an einer einfachen Lungen¬
entzündung gestorben . Er war bekannt als eines der selt¬
samsten Naturwunder , die man bisher beobachtet hat : er war
mit zwei Magen ausgestattet , wodurch sich die Leichtigkeit
erklärte , mit der er so ungewöhnliche Dinge herunterschlucken
konnte . Sein „ Talent " wurde bemerkt , als er in seiner
Kindheit beinahe im Nil ertrunken wäre . Er schluckte da¬
mals eine solche Menge Wasser , daß alle glaubten , daß er
sterben müßte , besonders , da in dem Wasser sich auch eine
Anzahl Fische befanden . Aber Hadji Ali brachte alles wieder
heraus , ohne Schaden zu nehmen . Seitdem wurde er darin
geübt , solche Kunststücke zu vollbringen , und erwarb damit
ein Permüzen . Es wird berichtet , daß das Rockefeller -
Jnftitur ihm 10 000 Pfund dafür angeboten hat , daß nach
seinem Tode ihm die beiden Magen zur Untersuchung zur
Verfügung gestellt werden .

Ein neues Kampfflugzeug der amerikanischen Luftwaffe .
’

Beim Probeflug . Um ein unbehindertes Schußfeld zu haben , sind die Propeller hinten angeordnet . Automatische
Kanonen und Maschinengewehre stellen die Bewaffnung der „ Airacuda "

, so ist der Name der Maschine , dar .

_____ ___________________________________________ ( Pressephoto , Zander -K .)

Berlin , 23 . Nov . Der Reichs - und preußische Wirtschafts¬
minister hat an die Königin -Luise - Erube in Hindenburg - OS .
nachfolgendes Telegramm gerichtet :

„ Alle Anstrengungen der tapferen Rettungsmannschaften
haben es bisher nicht ermöglicht , an die durch den Eebirgs -

schlag auf der Kömgin - Luise -Erube Ostfeld verschütteten
Bergleute heranzukommen . Es mußte auch nach Lage der
Dinge von vornherein damit gerechnet werden , daß die Ver¬
unglückten sofort zu Tode gekommen sind . Den Hinter¬
bliebenen der auf dem Felde der Arbeit gefallenen Berg¬
leute , der Verwaltung und der Gefolgschaft drücke ich mein
herzliches Beileid aus . Den am Rettungs - und Vergungs -
werk Beteiligten , die sich unter Einsatz ihres Lebens seit
Tagen heldenmütig um die Bergung der Verunglückten be¬
mühen , sage ich meinen besonderen Dank .

"

Der 3 . Tote der Königin -Luise -Erube geborgen .
In den frühen Morgenstunden des Mittwoch konnte , nach¬

dem am Dienstag der vierte Tote geborgen worden war , auf
der Königin - Luife - Erube der fünfte Tote geborgen werden .
Es handelt sich um den Fördermann Peter Ealuschka .

Vom Spiel in de « Tod . In einem Dorf im Kreise
K a r t h a u s in Pommerellen ereignete sich ein schweres
Unglück . Fünf Kinder im Alter von 8 bis 15 Jahren ,
darunter drei Geschwister , die auf einem nur leicht über¬
frorenen Teich spielten , brachen durch die Eisdecke und
ertranken .

85 000 Tschechenkronen für Beleidigung durch de » Film .
„ Für einen Film mit dem Titel „ Ein falsches K ätz chen

"

hatte sich ein Prager Regisseur der Photographie einer Frau
oedient . die er nicht kannte . Der Hauptdarsteller hält in
einer Szene diese Photographie in der Hand und bemertt
dazu , daß er eine solche Frau nicht einmal Mr eine Million
heiraten würde . Nun erkannte ein Fräulein Kopetzki in
dieser Photographie ihr eigenes Bild und sie fühlte sich mit

- Recht dadurch beleidigt . Sie verklagte also den Regisseur
t und verlangte 85 000 Tschechenkronen als Schadenersatz . Das

Gericht hat ihr volle Genugtuung verschafft , indem es den
Regisseur zur Zahlung dieser Summe verurteilte .

DcutfdTEsfamHiEn - ftoufhous Gmb .fi

GRETA , Morgenrock aus kunstsetdenem HAUSJACKEN für Herren aus Flausch od ,

Warme u . bequeme Hausschuhe für Damen , Herren u . Kinder in allen möglichen Aus¬

führungen , vom Stoffschuh bis zum elegant . Lederhausschuh , zu vorteilhaften Preisen .

seidenschal u . farbig . Kordel , in schwarz

und drei verschiedenen Farben 975

Trikot , Kragen und Manschetten aus

Tupfen -Satin , in schwarz und drei ver¬

schiedenen Farben vorrätig 1275

Velour , geschmackvolle Zusammenstel¬

lung , elegante Ausführung , Hauptfar¬

ben blau , braun u . grau 22 - 19 - °

TRUDE , Morgenrock aus angerauhtem HAUSJACKEN -für Herren in bequemer

kunstseidenenTrikot mit farbigem Kunst - Form , aus molligen Flausdistoffen mit

drei Agraffen und aparten , anders¬

farbigen Aufschlägen 1650 1275

rw x i
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le Milldrr!
k Sie ftmy

werden durch

Die Parade der

„ Tagblatt - Kleinen
"

Stets hilft diese „ Kleine “ hier -

Suchst Du eine Stellung Dir -

Ob als Kaufmann , Ingenieur -

Als Vertreter in Likör -

In welchem Fach,das bleibt sich gleich -

Die „ Kleine “ ist an Stellen reich -

Sie brachte , denke stets daran -

Schnell Hilfe schon so manchem Mann

t
'
tdjf i

-
Stellen -

Angebote
v . .

Allein » , veni .
geb . Dame

sucht Betätigung
bei ält . Dame .

Ang . u . ll . 270
an Tagbl .-Verl .

(SerinietiingenJ
2 Zimmer

Meibliche Personen |
2 - 3 . - WW .

Feldstr . 14 , Hth .
Part ., zu verm .

AanlleWüM
32 I . . mufikal . ,
kinderlieb , sucht
Stell , i . frauenl .
Haush . o . eins .
Dame . Ang . u .
U . 259 T .-Verl .

Hauspersonal |
Zuverlässige

Hausgehilfin
sofort gesucht in

3 - Pers . - Haush .
Ang . m . Zeugn .-
Absckr . u . B . 269
an Tagbl . - Verl .

2 3im „ KWe
( Teilwohnung )

z 1 . 12 . zu ver¬
mieten ( Miete

51 .65 M .) Rhein -
gauer Str . 2 . 1 l .

Sucke einige
Vorm . u . Rackm .

Befckäft ., auch
abends . Ang . u .
E . 271 T .-Verl .

Selbständige

HllusangeWte
f . erw . 3 - Pers .-
Haushalt bald

gesucht . Gute
Bezahlung .
Zu erfragen

Mauritiusstr . 12
Eckladen .

3 Zimmer

Sck .iehr geräum .
3 -Zim .- Wohn .

mit gr . Balkon
Sonnenseite , u .
all . Zubeh .. zum
Avril zu verm .
Näheres Bind ,
Eoethestrasse 2 .

Ordtl . Mädchen
v . Lande . 17 I .,
suckt Stellung in
Privathaushalt .
Ang . u . T . 269
an Tagbl .-Verl .

Saubere Frau
sucht von 8— 12
Beschäftig . Ang .
G . 271 T .-Verl .

Zuverl . saub .

Mädchen
f . Haush . , mögl .
in der Klein -

kindvflege er¬
fahren . sofort o .

1 . 12 . gesucht
Bismarckring 7 ,

Parterre .

4 Zimmer

Mod .

MM
in bester Lage
zum 1 . 1 . 38 . ev .
früher , zu verm .
Näh . Baustelle

Lierstadter
Strasse 19 .

5s . saub . Frau
s. vorm . einige
Stund . Arbeit .
Ang .W .269 T .-V .
Ordtl . Mädchen
m . g . Nähkennt¬
nissen . s. Stell ,
in gut . Haufe .
Ang . u . S . 270
an Tagbl .- Verl .

14 — 15j .Monats -
mädchen gesucht
Goebenstr .29,1 r .

Junge Kraft
für kl . Haush .
gesucht halbtags

oder tagsüber .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Ke

5 Zimmer
| Männliche Personen |

Mum
völlig neu her -

gericktet . im
Haufe Klaren -
thaler Strasse 2 ,
mit all . Zubeh . .
sofort billig zu
verm . Näheres
bei Hausmeister

Gottlieb .
Part , rechts .

gewerbliches Personals

WaWeiber
suckt Betätigung .
Ang . u . T . 270
an Tagbl .-Verl .

| Männliche Personen |

I Gewerbliches Personal ,
Friseurgehilfe

für Weihnachten
zur Aushilfe

gesucht .
Salon Leisner ,

Bertramstratze .

wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist.
den Bewerbungen auf
Lbiffre -Änzcigen keine
(Drigtna l-Zeugniffe
bcizufügen . (ginge *
reichte Zeugnisse un¬
ähnliche Abschriften .
Lichtbilder usw.muffen
auf der RückseiteNam »
und Anschrift der Be»
werberr tragen .

Der Verlag .

Möbl . Zimmer
und Mansarde «Aelt . Aizer

f . Villa gesucht .
Ang . u . ll . 269
an Tagbl .- Verl .

Adolf saller 47,P .
gut mbl . denen «
Scklafz . z . 1 . 12 .
zu verm . Heiz .

Stellen »

Gesuche

W - 1■-
Offene Steile «! |
Stellengesuche 1
Käufe
Verkäufe
Vermietungen |

finden rasche
Erledigung
durch eine
Anzeige im

Wiesbadener
Tagblatt

Dotzh . Str . 14 . 1
gr . möbl . Zim .

1 bis 2 B . . auck
vorübergebend .| Weibliche Personen

D - tzh .Str .43 .P .r .
sonn . m . Z . r . v .Hnnsyerionnl

Für Sills
bew . in Kochen ,
Hausarbeiten u .
Pflege , nach 25j .
treuen Diensten ,
weg . Sterberalls
van . Stellung i .
frauenl . Haush .
ober eins . Dame

sofort gesucht .
Best . Ref . Nah .
Televhon 24084 .
C . E „ Guten -

Oranienstr . 54 ,
1 lks , fck. möbl .
Zimmer zu vm .
Sck . möbl . ZiM .
z . v . Hellmund¬
strasse 12 , 2 lks .

Gesucht r . 1 . San . 38 , ob . früh .

Sprechstundenhülfe
mit guten Kenntnissen in
Labo -Tecknik und Avoarate -
bedienung zu intern . Fackarzt .
Ang . mit Zeugn . u . Gehalts -
anwrücken unter D . 11517 an
Anzeigrnfrenz . Langgasse 4 .

Tschechisch !

Wer übersetzt und korrespondiert perfekt
tschechisch - deutsch ? Die feweüs , stundenwerte
Tätigkeit würde fick voraussichtlich sunocbit auf
ein 3abt erstrecken . Eventuell darüber hinaus

zur dauernden festen Anstellung .
Nur kolcke Bewerber , die beide Sxracken in

den kaufmänniscken Formen vollstatwig oe -

berrscken . wollen fick melden , über das Honorar ,
das den Leistungen eniivreckend gut bemessen
wird , findet verfönlicke Besvreckung statt .

Reflektanten wollen fick melden unter L . 254

an den Tagbl . - Verlag .

Suchen Sie eine

Wohnung •

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Hauptbüro ) Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Mobel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Steuerfrei
Adler - Trumvf

Cabriolet
in s. gut . Zust . .
vreisw . zu verk .
Karl Bavtistella
Bad Sckwalback
Brunnenftr . 13 .

Tel . 419 .

Gr . Weinkeller

W . - Biebrich .

| Prml - Mkach ^

Fachmann

Tel . 23263

Möbel

Eine Anzabl zurückgenommene

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Leer , schön , gr .
Erkerzimmer

an b . Herrn los .
o . 1 . Dez . zu vm .
Goebenfirafie 22 ,
2 rechts .

Horst - Wessel - Strasse 11 .
Televhon 60910 .

5000 Mk .
auf 1 . Hypothek

aus privater
Hand gesucht .

Ang . u . S . 269
an Tagbl .-Verl .

Mansarden -
Zimmer

schön möbl . .
Ofen . Keller ,
in sehr gevfl .
Hause , zu v .
Schierfteiner
Strasse 5 . 1 r .

Einfam . - Haus (Nähe Adolfs *
höhe ) , 5 Zimmer , Küche und Bad ,
kleiner Garten , umständeh . mit
4000 RM . Anzahlung zu verkaufen .
August Th . Beckhaus
Immobilien - Wilhelmstr . 20 - Tel. 28839

Sofa ,
gut erb . , zu verk .
Mauer « . 21 , 3 .

Mbl . Manf . mit
Kochof . a . Herrn
z . v . Sckarnhorst -
ftrasse 40 , 1 lks .

Garagen . Stall .
Keller

Garage
Rauentbaler

Str . 9 , zu vm .
Näb . Tel . 22150

Beteiligung
suckt geb . Herr
vorerst mit 8 -
bis 10 000 RM .
Ang . u . L . 270
an Tagbl . -Verl .

Ose!- Limousine
2 Ltr .. 4türig ,

Baujahr 1936 ,
in tadell . Zu¬
stand , zu verk .
E . u . A . Ruppert

Dotzheimer
Strasse 8 .

Televhcn 27538 ,

Einzelgaragen
zum 1 . 12 . 1937

Bahnhofstr . 29
zu vermieten .

Zu erfragen bei
Gebrüder
Schaufele

Voickdienst .
Adolfstrasse la .
Telephon 20028 .

Beteiligung .
Suche mich mit
5 - bis 10 000 M .
an nur guter
Sache mit gut .
Eink . tätig zu

beteiligen .
Ang . u . G . 270
an Tagbl .-Verl .

s
"

Kapitackn-Schihe |

Wegen Wegzug
Diplomaten¬
schreibtisch

mod . Esszimmer -
tisch . Bett ,

grobe Lampe .
gr . Spiegel und
vieles and . zu

verk . Taunus -
strasse 74 , 1 . St .

Arage frei
b . Goebel,Sckier -
fteiner Str .62/64

hinter Shell -
Grosstankstelle .

Enruge frei
Jntra ,

Adolfsallee44

kaufen Sie gut und

preiswert bei

MW hei
Viktoriaftr . 45 .

Televbon 21202 .

Aelterer Herr
Dauermieter

suckt in besserem
Hause

1 ob . 2 Zimmer
mit Frühstück .

ev Mittagessen ,
Nähe Kurhaus .

Ang . mit Preis
ll . 267 T .- Verl .

Angestellter
sucht

2 — S - Z .-Wobn .
nicht über 60 .—
monatl . Ang . u .
B . 270 T .- Verl .

2- U - MD .
mögl . 1 Zimmer
mit iev . Eingang
für d . 1 . 12 . 1937
gef . Bedingung
Nähe Aukamm .

Bingert - oder
Parkstr . Angeb .
mit Preisang . a .

Gartenbau¬
betriebsleiter

Johannes Siems
Sckwedt/Oder

Einige

Dauerbrandöfen
zu verkaufen .

Näh . u . M . 270
an Tagbl . - Verl .

Luxemburgstr . 7
Laden für sofort
oder später zu
vermieten . Fest¬
miete 50 RM .

Wilhelm
Ackermann ,

Luisenstr . 16 , 2 .
Televbon 24669

Lager - und Erveditions -Raume
in Biebrich sofort zu verm . Näh .
Haus - u . Grundstücksverwaltung

Ha Veite
Möbelscbreinerei und - handlang

Goebenstr . 3 Kein Laden

Ehestandsdarlehen

zgetMge
( aöenlotaie

zusammen oder
einzeln , in . der
unteren Baren -
strafie sofort ob .
später zu ver¬
mieten . Näheres

H . I . Wagner .
Rheinstrasse 108 .
Televhon 26586 .

Steil .Soennecken -
schrank .

6t . gebeizt , falt
neu . zu verkauf .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Verl . Ke

Gut mbl . Mans .
Kochofen , elektr .
Lickt , nur an
zuverl . Frau ob .
Sri . geg . teilw .
Arbeitsleistung

zu verm . Abr . i .
Tagbl .- Bl . Kf

Laden _
mit gr . 2 - Z - W ..
gute Geschäfts ! . ,
sofort ob . später
zu verm . Näh .
Wörtbstr . 26 . 1 .

1 . Avril 1938
3 - 3im .-Wobn .

( auck Frontiv .)
gesucht . Ruhige
Mieter . Preis¬
ang . u . I . 270
an Tagbl .- Verl .

Gei . l . ob . teils
möbl . Südzim . .
Heiz . , in fr . Lage
zu m . Preisang .
unter A . 259 an
Tagbl . -Verl .

Ihre

Harmonika
von SEIBEL

Seibel hat große Auswahl
Seibel hat vorzügl . Qualität
Seibel ist billig
deshalb alle
Musik - Instrumente

vom

ju verkaufen .
Ang . u . E . 260
an Tagbl .-Verl .

Dauermieterin
( Pens .) s. ionu .
Zim - Zentr .- Hz ..
fl . Wass . erw . ,

eventl . Kochg .
Kurv . . Zentr .

Preisang . unter
K . 270 T .- Verl .

| üapitalm -AiMdote |

Wjdtn
rasch u . günstig .

H . Silcker ,
Hypoth .-

Vermittl . .
Stuttgart ,

Libanonstr . 56 .

j 3mmobtlteH»BertäHfe]

Villa
7 Zim . . Küche .
Bab . Zentralhz ..
kl . Garten , nahe
Hinbenburgallee

für

25V00M .

Erker -
Einrichtung und

Aauariums
bill . zu verkauf .
Vleichftrafie 20 .

Uhrenladen .
Wfi . emaill .
Badewanne

und Baillants
4fl . Gasherd

m . Backofen bill .
abzugeb . Rüdes -
hehner Str . 2 . 1 .

Kl . m . Zim . b .
Emser Str .44,3 l .
Mbl . Zim . zu v .
Karlftr . 2 . 2 . St .
Sch . möbl . Zim . .
fl . Mass . , zu vm .
Heine . Müller -
trasse 6 . 2 . a . b .

Taunusstrasse .

MfernblMer
neu , 2,50 ml . X
25 mm dick , qm
1 .70 RM . zu of .

Schuster
W . - Dotzbeim ,

Dietrich -
Eckhart - Str . 5 .

Televhon 20723

| Händler - Verkäufe j

Erstklassiger ,
% langer

MMl -

Blantel
mit Skunksgar¬
nitur . 46 — 48er
Figur , i . Auftr .
vreisw . zu verk .

Pelzhaus
Weiller .

Häfnergasse 15 .
Nähmaschinen

neu u . gebraucht
Engel .

Bismarckrin » 43

MeibmMm
durchrevariert . mit Garantie ,

günstig abzugeben .
Stein . Büromasck .- Svez .- Werkitatt

Rheinstr . 70 . Tel . 25360 .

Herd
gut erhalten ,

Wäschemangel
wie neu , bill .
zu verk . Keller -
strafie 7 , 1 lks .

Guterhaltener
Gasherd

zu verk . ( Preis
50 RM .) Rhein -
aauer Str . 2,1 I .

MM .
Cabriolet -
Limoufine

60 000 km ge¬
fahren . sehr gut
erhalt ., zu verk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Kd

Schöner

Äfl(8tlo |en
billig abzugeb .
Anzufeh . in der
Zeit von 10 — 12
und 15 — 17 Uhr

Hotel
Nassauer Hof

Eingang
Sviegelgasse .

wikmagw
fahrbereit .

n . FLhrerhaus .
Batterie u .Plane

zu verkaufen
Kl . Sckwalbacker
Strane 14 . 2 l .

Herrenzimmer

Darmstadt
Frankenstraße 25
Eh e d ar le hen

Gut möbl . sonn .
Zimmer

an bess . berufst .
Herrn zu verm .

Bad Vorhand .
Schiersteiner

Strane 27 , 1 r .
Gut möbl . Zim .
mit guter voller
Pension . Monat

85 RM .
Reftaurant

Taunusstrasse 22
Kl . mbl . Mani .
zu vm . Taunus -
stratze 31,1 .
Gut möbl . Zim .
zu oernt . Weber -
gasse 3 , Gth . 1 .
Möbl . Zimmer

mit Bad oder
Küchenr .

Webergasse 32 . 1
Ecke Langgasse .

Schön , beb .
Heim bei guten
Leuten . Ang , u .
B . 271 T .- Verl .

SolMtege
zu verkaufen .

Dietz .
Dotzheimer

Str . 75 , Mtb . 1 .
Sckön . Einlege -
schwein .Militiir -

hoie . wie neu .
Gr . 1 .70 . 161 .. zu
verk . b . Höbner .

Dotzheimer
Strane 134a .

Eleganter
Pelzmantel

zu verk . Herder -
strasse 13 , 2 r .
Mod . « rauntet ,
sehr gut erhalt .
Ulster z . Vr . v .
20 M . of . Sckul -
berg 23 . 1 r .

Marschstiefel
f . neu , Gr . 42 ,

15 .— , Anzug ,
mittl . Grüne . 10 .-

HJ .-Gamascken
3 Mk . zu verk .
Friedrickstr . 12 ,

1 rechts .
Antiker

Gebettevvick
und eine eckte

Perserbrücke .
130X240 .

zu verkaufen .
Ang . u . O . 270
an Tagbl . -Verl .
Berk . Grammo¬

phon 10 RM .
Ringkircke 1

( Dock ) .
Bettzeug ,

Easkoch - r 3 M -
Gasbratofen 2 .-
»u verk . v . 10 — 1
u . 5 -8 Adelheid -
strasse 47 , Part .

Fast neue
Pitckkücke

( 2 Schränke ) im
Auftr . zu verk .
Belte , Eoeben -
ftrabe 3 .

Suche 1 -2 - Zim . -
Wohnun » .

Ang . u . E . 270
an Tagbl . - Verl .
Alleinsteh . sucht
1 '̂ — 2 - 3 . - Wohn .
evtl . 2 seo . leere
Zim . Zentrum
bevorzugt . Bis
35 Mk . monatl .
Ang . u . G . 268
an Tagbl . - Verl .

Sonn . 2 Zim .
mit Küche

u . Bad ( 50 bis
55 Mk .) z . 1 . 3 .
1938 von Ehev .
gesucht . Gegend

Lahnstrasse .
Emser Strasse .

Ang . u . F . 270
an Tagbl . - Verl .

Mansarde
m . Kochgel . ges .
Ang . u . H . 277
an Tagbl .- Verl .

Alle Miisihinslrumtnlc
Iiimi II ■ ■ « Ii— IBI — rw— in

G010KLANG =Hauten, Gitarren , -Mandolinen . HOHNER Mund-
unb § anhf)armonita5 . Mer -, Orchester-, Konzert - Malinen . M
« estandteste - g - te Reiten empfiehlt in grähter « uswahi

A - L ERNST
Taunusstraße 13
und
RheinstraBe 41

— — — —

SchWmll
Eicke m . Nussb . .

Küchen
Weisslackmöbel
Eicken -Büfett
Ausziehtische
Polsterstühle
Flurgarderoben
Couches

billig bei

MU - MM
Kl . Kirckgasse 4 .
am Mauritius -

vlatz .

Englishman
desires daily les -
sons in German ,
mainly conversa -
tional , for about
4 weeks . Kindly
state terms to
D . 268Tagbl -Verl .

Hebern . Trans, ,
aller Art mit

2 - T .-Lastwagen
Stunde 2 .80 Mk .

( km ) 19 Pf .
Schuster ,

W .- Dotzheim ,
Dietttch -

Eckhart -Str . 5.
Televhon 20723 .

Aul TeilzahlungNoch 1 oder
2 Ehepaare zu

Privat -
Eymnastikzirkel

gesucht . Angeb .
unter E . 268 an
Tagbl .-Verl .

erhalten Sie

Anzüge
u , Mäntel

In eieg . Paßform
gute Qualität , zu
soliden Preisen
durch

E. Körner
Adolfsallee 21,3

Ruf 27140
verl . Sie unverb .
meinen Besuch

öchWmmer
Tochterzimmer

Küchen u . Möb .
jeder Art . Tev -
piche . Brücken ,

Kleiderschrank
1 - , 2 - u . 3tür .

Elfenbein und
Weiss ! , u . viel ,
mehr zu verk .

Klapper ,
Webergasse 37 u .

32 , 1 . Stock .
Ecke Langgasse .

MMllWN

Kleines Haus
mit gr . Obst¬
garten . in guter
Lage ( Waldluft )
Wasser u . Lickt
vorhanden , geg .
Meistgebot am
1 . 12 . zu ver¬
packten . Ang . u .
D . 271 T .-Verl . MMenes

Verloren

Gefunden ffflieP
Pianos

SCHMITZ
Rheinstr . 52

gegenüber
Landesbinliothelc

WM
Eiche - u . Nussb .-
Büfett .1 - u . 2tür .
Kleiderschränke ,

Schreibtische .
Auszieh - u . and .
Tische . Stühle .
Kredenz . Wasch -
komm .. Metall¬

betten . Matr . .
Federzeug u .and .
bill . zu verkauf .
O . Kannenberg .
Coulinstrasse 3 ,

Gute Nähmasch .
bill . Krieger .

Frankenstr . 22 . 1

w
laidienuöt

verloren .
( Andenken .)

Gegen Belohn ,
abzugeben . Adr .
Dr . Georg Finck .
Kleiststr . 19 . 1 .

Gebildetes

einWsMM
( 22 Jahre ) , neu
zugezogen , sucht
nette Gesellschaft
in ebensolchem
Mädel . Zuschr .
erbet , u . D . 270
an Tagbl . -Verl .

'
EWstliA

'

WUIiingcn

EuteSckneiderin
empfiehlt fick .

An » , u . F . 271
an Tagbl .-Verl .

Neuanfertigung v . Gtritftleiimng
nach Mass sowie Ausbesserungs -
arbeiten an Strickkleidung leder
Art verrichtet preiswert sauber

Fritz TischÄ MeE '
Strickerei .

Dotzheimer Strasse 124 .

Opel . 1,2 , Lim . .
Opel . 1 .8 . Cabr .,
Olympia , Lim -
Olympia , Cabr -
Opel . 2 L - Lim .
DKW - Meitterkl .
Ford V 8,amerik .
ferner steuerpfl .
Wagen , offen u .
geschlossen , verk .

Brönner .
Parkftrasse 39 . .

WEIHNACHTEN * SILVESTER

FESTLICHE | g
EREIGNIS ViirDeine

mod . . arun em . .
Küvve ):sbusck . u .
kl . Ofen . Badem ..
Herd . Badeofen .
Wandbecken . für
Zim . u . Kücke .

E . Klapper .
Ansstell - Säle

Webergasse 37
und 32 . 1 .

Ecke Langgasse

Ankauf von

MWlnen
Brillanten .

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Hirickgraben 28 .
Damen -
Reitbose

Grösse 44/46 .
zu fauf . gesucht .
Ang . u . O . 269
an Tagbl .- Verl .
Eebr . Normal -

Film gesucht
Sckwalbacher

Strasse 61 . Part ,
Gebr . Nähmasch .

faust Engel .
Bismarckring 43

Flaschen
An - und Verkant

E . Klein
Westendstr . 16
Fernruf ‘25173 .

[ UnterrW ]
Nachhilfe

in allem . 40 Pf .
Ang . u . U . 268
Tagbl .- Verl .
Berufst . Dame

wünscht fick an
englischem

Sprachkursus
für Fortgefckritt .
in den Abend¬
stunden zu betei¬
ligen . Ang . unt .
W . 270 an den
Tagbl .- Verl .

Verlobung
werden Sie alle Ihren Freunden und

Bekannten mitteilen .WählenSie hierzu

eine schöne Karte oder einen geschmack¬
voll gedruckten Brief aus unserer
Druckerei . + Schon seit altersher ist die

sorgfältig , mit schönen Schriften ge¬
druckte und aus feinem Bütten oder Per¬

gament gefertigte Verlobungsanzeige die

Clbermittlerin des festlichen Familien¬

ereignisses . + Unsere Druckerei hat sich

gerüstet , um Sie gut und preiswert zu

®
beliefern . Haben Sie bitte
die Freundlichkeit , uns mit
dem Druck bald zu be¬

auftragen .

L - SCHELLENBERO
’ SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT

5eL5öt öLküger Äa ^ ec

von Hees , richtig zubereitet ,
schmeckt in Wiesbaden vor¬

züglich , weil er auf die Eigen¬
art des Wassers abgestimmt
ist . Z . B . :

Hees Konsum -Mischung 5OO g
reinschmeckend . . . . 2 .—

Hees Haushalt -Mischung
kräftig . . . . . . . 2 .30

Weitere 5 Sorten ebenso beliebt

Zubereitungs -Anleitung zu jedem
Kaffeepaket _

Besonders anregend mit :

Deutschem Weinbrand „Haus¬
marke Hees

" 2 .80,3 .40,3 .90 ,
4 .40 Vr Fl . o . Gl .

Asbach Echt 5 .— Uralt 5 .75

Gr . Burgstraße Iß
Fernruf 593 31 lu

CZmzrw preiswert bei A8SL5
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Führen Sie

1837

wii

Frau Luise Neiss

dtmAögcschoß

M . Schneider

Unerwartet nahm der Tod unsere Arbeitskameradin

Frau Luise Neiss

Herr Karl Hoffinger
51768/3 ?

zum Spülen und Bleichen

Wiesbaden , den 24 . November 1937 .

Dieser ganz reine Ton

Sil

j .

Vergebt die
hungernden
Vögel nicht !

Anzahlungnur 7 . 20 RM.
W . Grase
am Schlllerplatz

Reparaturen .

An den Folgen einer schweren Erkrankung verschied

unser Gefolgschaftsmitglied

aus unseren Reihen .

Ihre Arbeitsfreude und Willenskraft , sowie ihre wahr¬

hafte Arbeitskameradschaft sichern ihr unsere aufrichtige
Trauer und ein bleibendes gutes Gedenken .

Besuchs

karten
L Schellenberg ' sch «
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener TagblaU

Der Verstorbene war in den Jahren 1907 bis 1932 als Pförtner

unserem Hause tätig und trat dann in den Ruhestand .

Sein Andenken wird bei uns stets In Ehren bleiben .

Eine Herbst - Kur

mit Wiesbadener

kennt sich im Waschen
aus ! Schon manche Nach¬
barin Hal sich im stillen ge -

wundert . wennFrauKluge

ihre Wäsche aushängt .

In Bischmisheim (Saar ) verstarb im 79 . Lebensjahr unser früherer

langjähriger Mitarbeiter

Die Gefolgschaft
der Firma

M . Schneider

WEIHNACHTS - O
GESCHENKE «

L . Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt .

Massage ^ .

Fußpflege
von 1.» Mark an

K . Strehle
staatlich geprüft
Webergasse 4
eeeeeeeeee

Mensch , um stark
und gesund zu
□leiben . Thalysia -
rrischkost - Hage -
Duttenmarmelade
enthält reichlich
davon u . schmeckt
abelhaft . — 500 g
costen 95 Pfennig .

THAOn/A
Reformhaus

Robert Meyrer
Ecke Goldgasse

u . Grabenstr .
Fernruf 22305

Dossong im
Kirchgasse — — —

TfärkAMtyitfirtte ,

PLAKATE >

Empfehle frisch eingetroffen :

Braunschweiger Honigkuchen
Nürnberger u . hiesige Lebkuchen

alles Marzipan und Konfekte

Kaffee - und Teegebäcke
in groß . Auswahl . Zpskulafius - Männer

öterbekölle in WiesMkn
Walter Seltnes . 30 2 .. Mittel -

beimer Strane 9 . __ _
Angntt Seer , 58 5 .. Niederwald -

strabe 11 . n ~ ™
Johann Schöll er . 53 3 . . Roon -

fttahc 7 .
Eva Divve . geb . Potb . Wwe ..

84 Jahre . RieMrabe 4 .
Katharine Schneider , 67 Jahre ,

De Laiveestrane 6 .
Ingrid fröhlich . 1 % I .. Schüben -

itrane 3 .
Ferdinand Dehusmann . 45 I . .

Am 23 . Nov . 1937 ist nach kurzer schwerer

Krankheit unser ältestes Töchterchen , unser

Sonnenschein

Ingrid Fröhlich
heimgegangen .

Sicher birgt Ihr Geschäft manches , womit manchen , eine große Freude

zu bereiten ist . Wollen Sie das nicht den vielen Lesern des

„ Wiesbadener Tagblatt
“ mitteilen ? Sie studieren jetzt eifrig unseren

Anzeigenteil und sind dankbar auch für Ihre Anregung .

Geben Sie bald Ihre Weihnachts¬

anzeigen ins „ WiesbadenerTagblatt

L . SCHELLENBERG ’ SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADENER TAGBIA TT

LANGGASSE 21 • FERNRUF 59631

Knoblauch - Kur -Bonbons

X £ bp £Z • „ Unentbehrlich "

Nur echt mit rotem Firmensiegel I

mit Quellsalz - Zusatz u . Schokoladen - Überzug
wirkt blut - u . darmreinigend u . bietet sichere

Vorbeugung gegen Arterienverkalkung ,
sowie alle damit verbundenen Leiden und

vorzeitige Alterserscheinungen .

Geruchlos und angenehm zu nehmen !

Zu haben in Apotheken , Drogerien und Reformhäusern !

Preise : RM . - .25 , - .50 , 1 .40

von vielen

Das mir empfohlene Hustenmittel Husta - Glycin war von ganz
außerordentlicher Wirkung . Ich bin direkt begeistert davon ,
denn ich verlor dadurch meine Bronchitis , wogegen ich schon
alles mögliche versucht hatte . Auch bei meinem 6 jährigen
Töchterchen hat es bei hartnäckigem Halsschmerz durch
Gurgeln ebenso hervorragend gewirkt Husta - Gly ein wird
nie in meiner Hausapotheke fehlen . Baronin Inge von Sddlgen .
Berlin w . 0 . Admiral von Sdiröderatraiie 10 — Tausende ähnliche
Urteile liegen vor I I) U | t 0 - Glycin hilft immer !
Erhältlich in Flaschen zu RM 1.00 und 1.65 , Sparflasche 3 .25

Drogerie Alexi , Michelsberg 9

Drogerie K . Siebert , Marktstr . 9

Drogerie F . Götz , Dotzheimer Str . 114

Drogerie A . JOnke , Kaiser - Friedrich -Ring 30

Drogerie H . Kräh , Wellritzstr . 27

Drogerie Machenheimer , Ecke Bismarckring und
Dotzheimer Straße

Drogerie Minor , Schwalbacher Str . , Ecke Mauritiusstr .
Drogerie J . C . Tauber , Moritzstr . , Ecke Adelheidstr .
Biebrich : Drog . j . Jung , Horst - Wessel -Str . 57
Dotzheim : Drog . K . Römer , Schiersteiner Str . 5
Kloppenheim : Drog . W . Göbel

passend für jede Veranstaltung , werden 1

in unserer Druckerei in kurzer Zeit

hergestellt . Schöne , farbenprächtige

Papiere , große , leicht lesbare Schriften

und geeignete Druckmaschinen stehen

uns zur Verfügung , um Plakate wir¬

kungsvoll und anziehend zu gestalten .

dieses frische duftige Weiß

fällt jedem auf . And wie

macht sie das ? Ganz ein¬

fach — sie spült mit Sil !

Sie gibt etwas Sil ins

erste warme Spülwasser .

Dann geht das Spülen

nicht nur viel schneller

( denn Sil beseitigt alle

seifenhaltigen Rückstände ) ,

die Wäsche wird auch

viei schöner als sonst !

plötzlich und unerwartet .

Während ihrer langjährigen Verbundenheit mit unserem

Betrieb holen wir ihre unermüdliche Arbeitsfreude und

ihr starkes Pflichtgefühl hoch geschätzt . Sie war uns

eine treue Mitarbeiterin , der wir stets ein ehrendes

Gedenken bewahren werden .

Die Betriebsleitung
der Firma

Fried Fröhlich

Ruth Fröhlich , geb . Weberstedt

Gudrun Fröhlich u . Angehörige .

Wiesbaden , Schützenstraße 3 .

Die Einäscherung findet in aller Stille statt .
Beileidsbesuche nicht erwünscht .

Leber - Gallen - Tee

Leber - u. Gallenfunktion besond . anregend .
Bewährt bei Leberanschwellung , Gelbsucht ,
Gallenbrechen , als unterstützende Hilfe.

Erhältlich : Salut -Reformhaus, Friednchstriiili

in

Du und ich -- und ich und Du :

Wir Kinder tragen PETTO - SCH U H * !

ESCH"
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Sport und Spiel .

Dre Siebente
'
Begegnung .

Erinnerungen an ffuß &af ( * Cänderfätnpfe mit England

vielen tausenden
Londoner

1909 in Oxford
1911 in
1913 in Berlin
1930 in Berlin
1935 in London

2 :2
0 :3
3 :3
0 :3
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i
€
S
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u
■ S

d

t z
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Oxford Deutschland — England 0 :9
Berlin Deutschland — England

*
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Deutschland — England
Deutschland — England
Deutschland — England

• Nerz , der ständige Betreuer unserer erfolg¬
reichen Nationalelf , wird sich Anfang Dezember nach ® ng =
land begeben und hier die Verpflichtung einer englischen
Vereinsmannschaft vorbereiten , die der deutschen Nattonal -
elf zur Vorbereitung auf die Weltmeisterschaft als Trai¬
ningspartner dienen könnte .

Albin K i tz i n g e r ( Schweinfurt ) , der Außenläufer der
deutschen Fußball - Nationalelf , hat sich in Hohenlychen einer
Meniskus - Operation unterzogen .

Karl Weingärtner ( Offenbach ) pfeift am 28 . Nov .
in Rotterdam das Weltmeisterschafts - Ausscheidungsspiel
zwischen Holland und Luxemburg .

Das Schachspiel im Unterricht einer Dorfschule .

Die Gemeinde Borstendorf im Flöhatal des Erz¬
gebirges ist feit Jahren der Hauptsitz der Schachbrett¬
industrie . Die Bretter mit den 64 Feldern werden hier in
großen Mengen hergestellt . Neuerdings ist man dazu
übergegangen , das Schachspiel auch in der Borstendorfer
Schule zu lehren . Das sächsische Schachdorf liegt malerisch
in den Hügeln der Erzgebirgsausläufer eingebettet und
hat etwa 3000 Einwohner . — Während des Schach¬
unterrichts in der Borstendorfer Schule : Der Lehrer gibt
Erklärungen am großen Lehrschachbrett .

( Löhner -Wagenborg - M .)

europäifäer <Solfoerband .

Gründungsoersammlung in Luxemburg .

Karl Henkell - Wiesbaden , der Leiter des Deutschen
Golf - Verbandes , hat gelegentlich des „ Großen Golfpreises
der Nationen " 1936 in Baden - Baden Verhandlungen ein¬
geleitet , die auf die Schaffung eines europäischen Dachver¬
bandes im Golf abzielten und die jetzt in Luxemburg zur
Gründung des „ Europäischen Eolfoerbandes "

geführt haben .
Der Gründungssitzung wohnten neben Deutschland , England ,
Österreich , Belgien , Frankreich , Holland , Luxemburg , Un¬
garn , Italien , die Schweiz und die Tschechoslowakei bei .
Major Burton , der die englische Eolf - llnion leitet , wurde
für zwei Jahre zum Präsidenten des neuen Verbandes ge¬
wählt . Ehrensekretär ist Major A . Whitley Lavarack ( Eng¬
land ) , während Karl Henkell den Posten eines Vizepräsi¬
denten innehat . Bei dieser Gelegenheit wurde der

deutsche Golf - Terminkalender

wie folgt bekanntgegeben : 8 . Mai : Großer Pletz - Pokal ;
13 . bis 15 . Mai : Nationale Meisterschaften in Hamburg -
Falkenstein ; 4 . bis 6 . Juni : Länderspiele gegen Holland ,
Frankreich und Italien in Zandvoort ( Holland ) , Deutsche
Juniorenmeisterschaften in Eutach ( Breisgau ) ; 1 . bis 3 .
2uli ; Schlußrunde der regionalen Mannschaftsspiele und
Süddeutschland gegen Westdeutschland in Bad Ems ; 12 . und
13 . August : Deutschland gegen Schweden in Bad Ems ;
15 : bis 21 . August : Internationale Meisterschaft der Männer
und Frauen , offener gemischter Vierer und offene Meister¬
schaft von Deutschland in Frankfurt a . M . ; 9 . bis 11 . Sept . :
Eolflehrermeisterschaft von Deutschland in Bad Salzbrunn
( Schlesien ) .

Beim Degen - Fechtturnier in Loudon , das
der Belgier Bruneau gewann , belegte Lerdon als bester
Deutscher den 3 . Platz . Der Frankfutter Jewarwaski wurde
Vierter vor dem Berliner Schröder .

Das Gaugruppen - Turnen kann nun durch¬
geführt werden , nachdem bis auf Hessen sämtliche Gaumeister
feststehen . Am 21 . 11 . turnen u . a . in Schwäbisch - Hall die
Gaumeister von Baden ( TV . Villinaen ) , Württemberg
( Feuerwehr Stuttgart ) und Bayern ( MTV . 1860 München ) ,
während Süöwest ( Tgd . Bornheim ) und Hessen (Kasseler
Tgd . oder Ält . Kasseler Tgd .) am 28 . 1L in Kassel antreten .

Der Internationale Reitsport - Verband
hat den Terminkalender für das kommende Jahr bekannt¬
gegeben und dabei auch zwei deutsche Veranstaltungen , das
Berliner Hallenturnier vom 28 . Januar bis 6 . Februar und
das Aachener Turnier vom 12 . bis 21 . August genehmigt .

Swifdjen den Seilen .

Ausscheidungskämpse für die deutsche Länderstasfel .

Für die nächsten Länderkämpfe unserer Amateurboxer , von
denen die Begegnungen mit Finnland , Irland und
England bereits in den ersten Dezemberwochen vor sich
gehen , mutz Deutschland mindestens zwei Vertrtter in jeder
Gewichtsklasse zur Verfügung haben , die gegen beste inter¬
nationale Klasse ihren Mann stehen . Nachdem , wie bereits
gemeldet , anläßlich des Städtekampfes Berlin — Wien am
3 . Dezember in Berlin ein Vierer -Turnier im Federgewicht
angefetzt wurde — Otto Kästner ( Erfurt ) , Heide ( Dresden ) ,

Eänsettg ( Bochum ) und Völker ( Berlin ) werden den
zweiten Mann neben Meister Miner ermitteln — und an¬
läßlich des Treffens Deutschland — Finnland am gleichen
Tage in Stettin die Lage zwischen den Fliegengewichtlern
Kaiser ( Gladbeck ) , Prietz ( Hamburg - und Bruß ( Berlin )
geklärt werden soll , wird auch im Mittelgewicht eine Aus¬
scheidung stattfinden . Vor dem Länderkampf Deutschland —
Irland am 10 . Dezember in Hamburg bestreiten der Würz¬
burger S ch m i t t r n g e r , der in den letzten Wochen seine
ausgezeichnete Form bewies , und Schmidt ( Hamburg )
drese Auseinandersetzung . Schmidt bringt als Empfehlung
einen Punttsteg über dn Halbschwergewichtsmeister Pietsch
( Leipzig ) mit .

Noch kein deutscher Sieg . . .

Der Fußball -Länderkampf zwischen Deutschland und
England , der zetzt zum 14 . Mai n . Z . nach Berlin verein -

f£ rL ? oj £ e ’ - I,at im Hinblick auf die Futzball - Weltmeister -
schaft 1938 eine ganz besondere Bedeutung , dient er doch für
die deutsche Elf als eine Art Generalprobe zu den schweren
Kampxen auf französischem Boden . Am 14 . Mai 1938 wird

im vollbesetzten Olympia - Stadion ( man wird es an
dlesem Tage bedauern , daß die herrliche Sportstätte nur
wenig mehr als 100 000 Besuchern Platz bietet !) bestimml
zu emem herrlichen und großen Kampf kommen der sich
würdig den beiden letzten deutsch - englischen Begegnungen
rn Berlin 1930 und in London 1935 anreihen wird

England hatte nach seinem seinerzeitigen Austritt aus
dem Fugball -Weltverband ( auch heute gehören die britischen
Lander der FIFA , nicht an !) den Spielverkehr mit den kon¬
tinentalen Ländern stark eingeschränkt und daran hat sich
bis auf den heutigen Tag auch nicht viel geändert , denn was
will es schon heißen , daß jedes Jahr eine Länderelf des Fest¬
landes eine Einladung nach England erhält und die Eng¬
länder alljährlich nach Beendigung ihrer Meisterschaftsspiel¬
zeit auf dem Festland zwei Spiele austragen . Zu einem
regelmäßigen Spielverkehr zwischen England und den Fest¬
landsstaaten , so wie er unter den führenden kontinentalen
Landern besteht , ist es noch nicht gekommen .

„ A
Wir sahen Englands Länderelf zum letzten Male am

10 . Mai 1930 in Deutschland , und zwar im alten Ber¬
liner G r u n e w a l d - S t a d i o n . Der Kampf war ein
großes Ereignis für Fußball -Deutschland und es erregte
seinerzeit kein geringes Aufsehen , als die deutschen Fuß¬
baller gegen diesen prominenten Gast ein Unentschieden von
3 :3 Toren erzielten . Ja , wir alle , die wir Zeugen dieses
Kampfes waren , wissen , daß an diesem Tage selbst ein deut¬
scher Sieg im Bereich der Möglichkeit lag . Zwei¬
mal hatte der damals unvergleichliche Richard Hofmann die
englische Führung ausgeglichen und dann sogar mit einem
dritten Tor Deutschland in Front gebracht . Es bedurfte
aller Kräfte der Briten , die durch ihr technisch vollkommenes
Spiel begeisterten , um den Rückstand aufzuholen . Das 3 :3
war ein großer Erfolg für den deutschen Fußballsport , und
als die Briten dann ihrerseits Einladungen an ihre fest¬
ländischen Gegner ergehen ließen , da wurde auch Deutsch¬
land nicht vergeßen .

gegen Sunderland kein Tor , aber so erging es jedem anderen
Stürmer in diesem Treffen , das 0 :0 endete auch
t . Die Zufriedenheit der englischen Öffentlichkeit , daß
beide Spieler , die Englands beste Mittelstürmer sind , wie¬
der zur Verfügung stehem ist allgemein . Man neigt aber
doch zu der Anstcht , daß Drake der Vorzug gegeben werden
mußte , weil er der robustere Spieler von beiden ist Steele
dagegen ist mehr ein Artist , und Englands Angriff , so meint
man , in dem bestimmt hervorragende Techniker stehen ,
braucht einen „ Vollstrecker

" wie Drake .
Mit Drake als Mittelstürmer , so wird in England an¬

genommen , steht eine hervorragende Mannschaft zur Verfü¬
gung , wie sie eigentlich kaum eine bessere Besetzung auf -
weisen könnte . Unter diesen Umständen aber wird nicht nur
Englands Kampf gegen Schottland int Frühjahr , sondern vor
allem das Länderspiel Deutschland gegen England am
14 Mai in Berlin ein Großereignis , weil hier dann im
Olympia - Stadion die beiden besten National¬
mannschaften , wie Europa sie zur Zeit überhaupt zu
stellen vermag , Zusammentreffen . Englands Berufsfutzball
und Deutschlands Amateurfußball werden sich, so steht zu er =
warten , an diesem Tage einen Kampf liefern , der zu den
größten in der Fußballgeschichte beider Länder zu zählen
sein wird .

Wir wißen es noch alle : am 4 . Dezember 1935 trat
Deutschlands Elite , begleitet von vielen t - ~ r — '—

deutschen Schlachtenbummlern , auf dem Londoner
Tottenham - Platz zum Rückspiel an und verlor hier
nach einer großartigen Gesamtleistung mit 0 :3 ( 0 : 1) Toren .
Das zahlenmäßige Ergebnis dieser Londoner Begegnung
wurde seinerzeit der deutschen Leistung nicht ganz gerecht ,
das bestätigten auch die Briten , die von der Stärke der
deutschen Mannschaft sehr beeindruckt waren . Mangelnde
taktische Fähigkeiten und wohl auch etwas Stürmerpech
brachten die deutsche Elf um ein verdientes besseres
Ergebnis .

Nachstehend bringen wir die deutschen Nationalspieler ,
die die beiden einzigen deutsch -englischen Länderkämpfe der
Nachkriegszeit bestritten und von denen einige ( das gilt
allerdings nur für die Spieler des 35er - Spiels in London ! )
mit größter Wahrscheinlichkeit auch im Mai n . I . dabei
sein werden :

Berlin 1 930 ( 3 :3 ) : Kretz ; Schütz , Stubb ; Mantel
( alle Frankfurt ) , Leinberger ( Fürth ) , Heidkamp ( München ) ;
Bergmaier , Pöttinger ( München ) , Kuzorra ( Schalke ) ,
R . Hofmann ( Dresden ) , L . Hofmann ( München ) .

London 1935 ( 0 :3 ) : Jakob ( Regensburg ) ; Haringer
( München ) , Münzenberg ( Aachen ) ; Janes ( Düsseldorf ) ,
Goldbrunner ( München ) . Grämlich ( Frankfurt ) ; Lehner
( Augsburg ) , Szepan ( Schalke ) , Hohmann ( Benrath ) ,
Rasselnberg ( Benrath ) , Fath ( Worms ) .

Die Geschichte der deutsch - englischen Fußball - Länder¬
spiele verzeichnet bisher sechs Kämpfe , von denen aller¬
dings vier auf die Vorkriegsjahre entfallen . Sie brachten
folgende Ergebnisse :

1908 in Berlin Deutschland — England 1 :5

ID er wird Kadbailweltmeifterl
Deutschland als Titelverteidiger in Wien .

2n Wien werden am 25 . November die Weltmeister¬
schaften im Zweier - Radball entschieden . Fünf Länder , und

zwar Deutschland , Frankreich , die Schweiz , Belgien und
Österreich entsenden ihre Meister - Mannschaften , und doch
gilt eigentlich nur eine Mannschaft als Wittlicher Favorit :
die Frankfutter Schreiber/Blersch , die ihren Sieges -

xug in der neuen Spielzeit mit dem Titel des deutschen
Meisters krönen konnten . 3m Vorjahr errang Vlersch zu¬
sammen mit dem starken Hamburger Köping ( der jetzt die
Reise als Ersatzmann mitmacht ) die Weltmeisterschaft . Dies¬
mal ist Blerschs Vereinskamerad Schreiber mit von der
Partte . Das bedeutet aber keineswegs eine Verminderung

der deutschen Aussichten . Es ist velmehr im Gegenteil an¬
zunehmen , daß Schreiber/Blersch , die als Vereinsmannschaft
schon viele Jahre zusamiyenspielen und sich ausgezeichnet
verstehen , noch kampfkräftiger sein werden als vorher die
Paarung Vlersch/Köping . Schärfster Gegner der Deutschen
sollten die Schweizer Meister Osterwalder/Gabler
( St . Georgen ) sein , die schon vor einem Jahre den Deutschen
schwer zu schaffen machten . Die Belgier Devos/Rogghe , die
französischen Gebrüder Weichert ( VC . Vendenheim ) und die
Österreicher Kalla/Bluma sollten für die engere Entschei¬
dung kaum in Frage kommen . Von den Österreichern darf
man in der Heimatstadt allerdings eine besonders gute
Leistung erwarten .

Gleichzeitig mit den Radballkämpfen findet die
Europameisterschaft im Einer - Kun st fahren
statt , die Deutschland durch Heinrich Compes ( Neuwerk ) zu
verteidigen hat . Zu seiner Unterstützung macht der Chem¬
nitzer Frey die Reise nach Wien mit . Compes hat sich sorg¬
fältig vorbereitet — nach Lage der Dinge sollte es ihm wie¬
der möglich sein , sich mit dem Titel zu schmücken .

Reine „ fjauptregatten “ meljt .

Die neuen Termine für das Ruderjahr 1938 .

Der bereits veröffentlichte Regatta - Kalender der
Ruderer für die neue Rennzeit ist noch einmal wesent¬
lich verändert worden . Der Reichsfachamtsleiter
Heinrich Pauli hat verfügt , daß die bisherige Bezeichnung
„ Hauptregatten

" im nächsten Jahr nicht mehr erfolgt . Mit
Ausnahme der noch festzusetzenden Termine für Hanau ,
Offenbach und Dessau hat der genehmigte Veranstaltungs¬
kalender nunmehr folgendes Aussehen :

Mai : Am 22 . FrLhjahrsregatta in Berlin ; 28 . Düssel¬
dorf ( Stadtachter ) ; 29 . Brandenburg , Dresden ( Frühjahrs¬
regatta ) , Heidelberg , Mülheim/Ruhr .

Juni : 5 . und 6 . ( Pfingsten ) Breslau , Magdeburg ,
Trier ; 12 . Karlsruhe , Emden , Dresden - Radebeul , Bern¬
burg , Flensburg , Hengstey - See , Potsdam ; 19 . Mannheim ,
Calbe , Frankfurt/Oder , Greifswald , Hannover ; 26 . Frank¬
furt a . M . , Konstanz , Verlin - Gttinau ( Große Berliner ) ,
Bremen , Dessau , Deutsch - Krone , Koblenz .

Juli : 3 . München , Duisburg , Gießen , Königsberg ,
Leipzig , Lübeck , Neustettin ; 10 . Stuttgart , Essen , Hamburg ,
Kassel , Neusalz , Stettin ; 17 . Mainz , Radolfzell , Danzig ,
Schwedt ( Oder ) , Schwerin ; 24 . Würzburg , Bad Ems ;
29 . Breslau ( Deutsches Turn - und Sportfest ) .

September : 11 . Europameisterschaften in Mailand .

Sport - Hundfifyau .

Der Schachweltmeisterschaftskampf Euwe — Aljechin .

Amsterdam , 24 . Nov . ( Funkmeldung .) Bei der 20 . Partie
des Weltmeisterschaftskampfes fiihtte Aljechin die weißen
Steine . Beide Spieler kamen zum Schluß in Zeitnot . Nach
dem 40 . Zuge wurde die Partte abgebrochen . Aljechin hatte
drei Bauern gegen einen Läufer von Euwe . Die Partte
dürfte heute remis werden .

Stimme aus England .

„ Die Stärke dieser Länderels liegt darin , daß sie nun
wirklich eine Mannschaft geworden ist , in der ein Spieler
den anderen kennt und versteht .

"
Diese Worte sind nicht

etwa über die deutsche Nationalmannschaft geschrieben , son¬
dern über Englands Fußball - Ländermannschaft . Diese
Kritik , die noch dahin erweitert wird , daß England eine
Mannschaft beisammen hat wie schon seit Jahren
nicht mehr , ist über Englands Elf nach dem 2 : 1 - Sieg
über Wales ausgesprochen worden . Es heißt sogar , daß
Wales , das kürzlich erst Schottland mit 2 :1 geschlagen hatte ,
mit 4 : 1 oder gar 5 : 1 besiegt worden wäre , wenn nicht der
Mittelstürmer Mills von Chelsea so vollkommen ausgefallen
wäre .

England steht nunmehr in den Vorbereitungen für das
Länderspiel gegen die Tschechoslowakei am 1 . Dez . in
London , und allgemein wird erwartet , daß mit einer oder
höchstens zwei Veränderungen gegen die Tschechoslowakei
( wie auch gegen Schottland im nächsten Frühjahr !) die
gleiche Mannschaft gestellt wird , die mit ihrem Sieg über
Wales so sehr überzeugt hat . Diese wesentliche Veränderung
bezieht sich auf den Mittelstürmer - Posten , und in
der englischen Presse beschäftigt man sich mit der Frage , wer
Englands Mittelstürmer in Zukunft „ sein „wird . Zwei
Spieler , die diesen Posten wirklich ausfüllen können , waren
lange verletzt . Nunmehr aber haben am letzten Spieltag
dieft beiden Mittelstürmer , nämlich Drake bei Arsenal
und Steele bei (State City , in ihren Mannschaften wie¬
der mitgewirtt . Drake erlegte sich zwar noch Schonung auf ,
aber trotzdem gewann Arsenal gegen Charlton Äthletic mit
3 : 0 . Gerade dieses Spiel hat bewiesen , daß Drake unent¬

behrlich für Arsenal ist , weil er als Sturmführer , Brecher
und Torschütze gleich ausgezeichntt ist . Steele schoß zwar
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Kataloge „ Deutsche Weihnacht -

Deutsche Bücher " kostenlos .

Weihnachtsneuerscheinungen 1

Wilh . Schäfer , Meine Eltern 3 .20

Kiefer , Kaiser und Kaiserinnen von
Byzanz 8 .40 , Hörlin , Verena 8 . —

Bengt Berg , Tiger und Mensch 4 .80
Eva Curie , Madame Curie 8 .40

Reichhaltiges Lager in Kunstblättern
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Buchhandlung

LIM BARTH - VE NN
Wiesbaden , Kranzplatz 2 , Tel . 274 57

Jugendschriften

Unterhaltungsliteratur

Furchtbare Familientragödie .

Vater , Mutter und zwei Kinder erschossen ausgesunden .

— Koblenz , 23 . Noo . In den frühen Morgenstunden
des Dienstags wurde in Bendorf eine furchtbare

Familientragödie entdeckt . In einer Wohnung wurden
Vater , Mutter und zwei kleine Kinder erschaffen auf¬
gefunden , während ein drittes fünf Jahre altes Kind noch

Lebenszeichen von sich gab .

über die Gründe der unseligen Tat ist bisher nur be¬

kannt , daß die Familie schon seit längerer Zeit von ver¬

schiedenen Krankheitsfällen betroffen wurde , die den Mann

anscheinend sehr starken Depressionen aussetzten .

läßt es sich jetzt nach dem Abgang des letzten Jahrgangs rooiji

rechtfertigen , einmal darüber zu sprechen , was während dieses

Sommers in der näheren und weiteren Um¬

gebung Wiesbadens auf den Baustellen des Retchs -

arbeitsdienstes geleistet worden ist .
Wohl kaum ein anderer Gau kann eine solche Mannig¬

faltigkeit des Landschaftsbildes aufweisen , wie der Arbeits -

| galt XXV . Und zu den schönsten Eruppengebieten

gehört die seit Frühjahr 1934 bestehende Reichsarbeitsdienst -

gruppe 257 , Wiesbaden , deren Bereich sich vom Rheingauwald
bis hin zum Taunus erstreckt .

„ Unsere Spaten sind Waffen des Friedens .

"

Die Reichsarbeitsdienstgruppe 257 Wiesbaden im Sommerhalbjahr 1937 .

Jetzt ist es noch Zeit
für Ihre Weihnachtsgeschenke nach

Übersee .

Bücher verbinden mit der Heimat !

Beachten Sie meine Jugend¬
buch -Ausstellung .

nur noch zu erwähnen , daß die Arbeitsmänner der Abtei¬
lung 4/257 im vergangenen Halbjahr rund 5000 Tagewerke
abgeleistet haben mit Aufräumungs - und Folgearbeiten aus
der großen vorjährigen Schneebruchkatastrophe in den Forst -
amtsbezirken Bad Cchwalbach und Eltville .

„ Feldmarschall Blücher " .

Auf unserer Fahrt kommen wir dann weiter nach der
Abteilung 3/257 „ Feldmarschall Blücher

" in Sauer »

HANS J . v . GOETZ

Buchhändler und Antiquar
neben d . Hauptpost , Ruf 20134

• Biographien - Romane

D Jugendschriften - Bilderbücher

D Jahrbücher - Kalender

in großer Auswahl . Verlangen Sie

unseren neuen Weihnachtskatalog .

Buchhandlung

FELLER & GECKS
Webergasse 29 , Ruf 22021 , gegr . 1863

berg bei Kaub . Hier wurde in der Zeit vom Dezember
bis April 1937 ein neues Barackenlager inmitten der gegen¬
wärtigen und künftigen Arbeitsvorhaben gebaut . Ein Heim
des Reichsarbeitsdienstes ist entstanden , das nach seiner land¬

schaftlichen Lage , nach Einfachheit und Klarheit der Gliede¬

rung zu den schönsten des Reiches zählt . Zur Beseitigung der

restlichen Schäden aus der großen Schncebruchkatastrophe des

Frühjahrs 1936 wurden rund 6000 Tagewerke abgeleistet .
Gerade dieses Arbeitsvorhaben ist es wert , daß wir bei ihm
einen Augenblick verweilen . Denn es versinnbildlicht in be¬
sonders deutlicher Weise die Wichtigkeit des Einsatzes des

Reichsarbeitsdienstes da , wo es gilt , die deutsche Ernährungs¬
freiheit zu sichern . Und wohl kaum auf einer anderen Bau¬

stelle erleben die Arbeitsmänner noch während ihrer Dienst¬
zeit den sichtbaren Ettolg ihrer Arbeit . Unmittelbar hinter
dem Lager in der Richtung Kaub und Platterhof hatten
Wind - und Schneebruch ungewöhnlich stark gewütet . 60 Hektar
Land mußten abschnittsweise gesäubert werden . Dabei stellte
sich heraus , daß der Boden für Roggenbau sehr wohl
geeignet war . Die Arbeitsmänner gingen deshalb daran ,
die Fläche Stück für Stück durchzuhackcn und einzusäen . Heute
bereits sprießen überall in gleichmäßiger Fülle die Halme
hervor . Die Arbeitsmänner erleben noch während ihrer
Dienstzeit den sichtbaren Erfolg ihrer Arbeit . Was die
Arbeitsmänner täglich auf dem Marsch zur Baustelle singen :

„ Treu dem Befehl des Führers graben wir Acker aus Ödland
hervor "

ist hier Wirklichkeit geworden .

Wir fahren noch zur Abteilung 6/257 „ F e ld ma r s ch a l l
Melande r "

, nach Idstein zur Abteilung 7/257 „ Adolf
von Nassau

" und zur Abteilung 8/257 „ Landgraf
Friedrich 11 .

" in Bad Homburg . Überall das gleiche
Bild von kerngesunden Mannschaften bei rastloser Arbeit .

Zulassung zu dem Prozeß gestellt , ohne jedoch vom Beginn des
Prozesses unterrichtet zu werden .

Die Glaubwürdigkeit der gegen die beiden Ausländer er¬
hobenen Beschuldigungen , wie sie der heute in allen Zeitungen
erscheinende Auszug aus dem Urteil des Militärgerichtshofs
angibt , erhöht sich dadurch freilich nicht .

Erbacher Forsthaus in Angriff genommen . Im ver¬
gangenen Sommer wurden hiervon weitere zirka 1000 Meter
fertiggestellt , außerdem zirka 1000 Meter Staatswaldweg be¬
schottert . Dafür waren 3900 Tagewerke abgeleistet worden .
Auch die Gewinnung der Stückung und des Schotters geschah
durch die Arbeitsmänner . Durch die erleichterte Holz¬
abfuhr ist der Holzpreis schon in diesem Jahr um 100 %
gestiegen und hat bei Nutzholz bereits eine Erhöhung um
300 % erreicht . Bei vorsichtiger Schätzung stehen heute im
Hinterlandswald zirka 800 000 Festtneter an , die hiebreif sind .
Dadurch , daß jährlich mindestens doppelt so viel geschlagen
werden kann als bisher , ist den Waldarbeitern auch weiterhin
ihr Arbeitsplatz gesichert .

Diese Ausfühi
Wegebaues im Hi

Seine Vertrauensstellung mißbraucht .

5 Jahre Zuchthaus für eine « jüdischen Jugendverderber
« nd Rassenschänder .

Karlsruhe , 24 . Nov . ( Funkmeldung .) Vor der Jugend¬
schutzkammer des Landgerichts Karlsruhe hatte sich am
Dienstag der 47jährige , verheiratete Volljude Gustav
Weil

'
wegen fortgesetzten Sittlichkeitsverbrechens und

Raffenschande zu verantworten . Der Angeklagte hatte sich
in den Jahren 1927 bis 1934 wiederholt als leitender
Direktor einer Schuhfabrik in insgesamt neun Fällen an
14 - bis 16jährigen Lehrmädchen , die er unter einem geschäft¬
lichen Vorwand in sein Büro bestellt hatte , unsittlich ver -

Sn
oder es versucht . In einigen Fällen war sein Vor¬

an der heftigen Gegenwehr der Mädchen gescheitert .
In zwei Fällen wurde er auch gegen Mädchen , die sich um
eine Lehrstelle beworben haten , zudringlich . Neben diesen
Fällen wegen Verbrechens nach § 174 stand der jüdische Wüst¬
ling unter der Anklage der Raffenschande . Der Angeklagte
hatte noch von 1936 bis zum Frühjahr 1937 ein Verhältnis
mit einer 23jiihrigen attschen deutschen Staatsangehörigen .

Der Angeklagte war geständig , zeigte aber nicht die

mindeste Einsicht in das Verbrecherische seiner Handlungs¬
weise . Er wurde wegen Raffenschande und fortgesetzten
Sittlichkeitsverbrechen zu einer Eesamtzuchthaus -

strafe von 5 Jahren sowie zu 5 Jahren Ehrver¬

lust verurteilt .

Stunden des Abschieds sind Stunden der Rückschau , « o

sich jetzt nach dem Abgang des letzten Jahrgangs wohl

igen , einmal darüber zu sprechen , was während dieses

cs in der näheren und weiteren Um¬

männern der Gruppe 257 in Angriff genommen wurden , wäre
nicht vollständig , wollte man nicht der wichtigsten Tätigkeit
gedenken , zu deren Ausführung der Reichsarbeitsdienst in ■

diesem Sommer eingesetzt wurde : bei der

Erntenothilfe .

Wir alle wiffen , daß der Arbeitseinsatz in der Landwirt¬
schaft wohl zur schwierigsten Aufgabe innerhalb unserer Er¬
nährungswirtschaft geworden ist . Und es ist auch durchaus
klar , daß ohne genügende Arbeitskräfte die begonnene Er¬
zeugungsschlacht nicht zum Erfolg geführt werden kann . So
waren auch die Arbeitsmänner der gesamten Gruppe 257 im
Juni zur Heuernte , im Juli und August zur Getreide¬
ernte eingesetzt . Um die Hackfruchternte sicher in die
Scheune zu bringen , wurde sogar die Dienstzeit um
einen Monat verlängert . Das sind ganz persönliche
Opfer , die unsere Arbeitsmänner freudig gebracht haben , um
auch ihren Teil zum Gelingen des Vierjahresplanes beizu¬
tragen .

Dieser Überblick über die Tätigkeit nur einer einzigen
Arbeitsdienstgruppe mag den Leser erkennen lassen , wie der
Arbeitsdienst überall am Werke ist , produktive A u f -
bauarbeit zu leisten . Der Arbeitsmann in seiner schlichten
erdbraunen Tracht ist schon so sehr ein selbstverständlicher
Bestandteil des Volkslebens geworden , daß wir gar schnell zu
vergessen geneigt sind , wie jung die Organisation des Reichs -
arbeirsdienstes ist und wie hoch ihr Anteil an der Wiederauf¬
bauarbeit unseres Vaterlandes gewertet werden muß .

für 8 Jahre .

„ Gottfried Keller " .

Die Fahrt geht weiter durchs Wispertal zur weltabge -
'

legenen Abteilung 5/257 „ Gottfried Keller " bei der
L a u k s b u r g . Auch dort waren die Arbeitsmänner noch mit
der restlichen Beseitigung der großen Windbruchschäden in den

: Forstamtsbezirken Kaub beschäftigt ( 3800 Tagewerke ) . Das
s bedeutendste Arbeitsvorhaben ist hier die Fertigstellung des

8 Kilometer langen , sehr schwierigen Holzabfuhrweges
im Werkerbachtal ( von Gut Kammerburg nach

i Lipporn ) . An ihr wurden 4000 Tagewerke abgeleistet . Dieses

Sowjetrussische Gerichtsmethoden .

Verhandlung hinter verschloffene » Türen . — Zwei Ausländer

zu 25 Jahren Zuchthaus verurteilt .

Moskau , 23 . Nov . Vor dem Leningrader Militärtribunal
fand der bereits vor einem Monat angekündigte Prozeß gegen
die beiden Ausländer Silberhorn und Klein statt , die
der „ S p i o n a g e" und der „ Vorbereitung von

Sabotageakten
"

bezichtigt waren . Die Angeklagten
hätten sich — so heißt es in dem heute veröffentlichten Ur¬
teil — angeblich im Auftrag militärischer Stellen „ einer

ausländischen Mach t "
, ausgerüstet mit falschen

Schweizer Pässen , im Juni d . I . durch Vermittlung der Reise¬
gesellschaft „ Intourist

"
nach der Sowjetunion begeben , um dort

Spionagetätigkeit und Sabotageakte zu betreiben . Der Ange¬

klagte Silberhorn habe , so wird ferner behauptet , schon früher

jahrelang als ausländischer Spezialist in der Sowjetunion ge¬
arbeitet und sich damals bereits „ systematisch im Auftrage
eines offiziellen Mitarbeiters eines Leningrader ausländischen

Konsulats
" mit Spionage beschäftigt .

Das Militärgericht verurteilte beide Angeklagte zu je
25 Jahren Zuchthaus .

Der so auffallend lange hinausgezögerte Leningrader
Ausländer -Prozeß hat anscheinend — offenbar entgegen den

ursprünglichen Absichten — hinter verschlossenen
Türen stattgefunden . Mehrere in Moskau ansässige aus¬

ländische Korrespondenten hatten den offiziellen Antrag aus

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeart : Frankfurt a . M .

Witterungsausfichten bis Donnerstagabend :

Wolkig bis bedeckt , vereinzelte leichte Regenfälle , etwas
milder , Winde um Süd .

Wasserstand des Rheins am 24 . Nov . Biebrich : Pegel
1,02 gegen 1,08 m gestern ; Bingen : 1,41 gegen 1,36 m

gestern ; Mainz : 0,27 gegen 0,19 m gestern ; Kaub : 1,52
gegen 1,46 m gestern ; Köln : 1,15 gegen 1,00 m gestern ;
Kehl : 2,09 gegen 2,13 m gestern .

Arbeitsvorhaben gehört zu dem Großvorhaben „ Erschließung
des zirka 30 000 Hektar umfassenden Hinterlandswaldes

"
.

„ Ernst von Wildenbruch " .

Ihr dient auch seit 1934 die Abteilung 4/257 „ Ernst
von Wildenbruch

"
, die manchem Wanderer unter dem Namen

„ Erbacher F o r st h a u s " bekannt ist . Sie ist eine Stif¬
tung des Reichsstatthalters und Gauleiters , Ehrengauarbeits¬
führers Jakob Sprenger und damit ein Beweis , welch hohe
volkswirtschaftliche Bedeutung an höchster Stelle gerade der

Nutzbarmachung des Hintermndswaldes beiaemessen wird .
Obwohl dte Nähe des rhein -mainischen Wirtschafts - und

Industriegebietes einen besonders günstigen Absatzmarkt bie¬
ten würde , ist die Lage der Waldwittschast durch das Fehlen
jeglicher Holzabfuhrwege geradezu katastrophal . Die Gründe
hierfür sind vor allem in den Vesitzstandsverhältniffen zu
suchen . Bis um 1800 bestand die Einrichtung des sogenannten
Heimgeraids . Erst 1823 wurden die Waldungen in das aus¬
schließliche Eigentum der Gemeinden überführt . Aber die
Teilung erfolgte ohne jede Rücksicht auf Geländeformung und

Talverlauf durch gerade gezogene Linien . Den Dorfgemeinden
war durch die willkürliche Grenzziehung der Waldbesitz derart
zerschnitten , daß die Kraft einer einzelnen Gemeinde nicht aus¬
reichte , um eine Besserung der Verhältnisse herbeizuführen .
Hatten sich z. B . drei oder vier Gemeinden zum Bau eines
Weges zusammengeschlossen , dann sperrte sich die fünfte oder
sechste dagegen aus , durch deren Gebiet der Weg verlaufen
mußte . Gibt es doch im Hinterlandswald Waldbesitzstücke , die
bei einer Breite von kaum einem halben Kilometer sich bis
au einer Tiefe von 16 Kilometer erstrecken . Erst nach der
Machtübernahme ist es Landrat Kremmer gelungen , die Ge¬
meinden des Rheingaukreises zu einem Bauverband zusam¬
menzuschließen . Dadurch konnten alle bisherigen verwaltungs -

„ Der von Kürenberg " .

Eine Fahrt durch die Gruppe 257 bringt unszunächst nach
Dotzheim - Klarenthal , wo in wenigen Monaten die

neue Unterkunft der Abteilung 1/257 „ Der von

Kürenberg "
erstellt wurde , die bisher in einer ehemaligen

Engländerkaserne aus der Besatzungszeit in Schierstein unter¬

gebracht war . 3340 Tagewerke waren nötig , um das neue

Lager mit seinen 13 Baracken aufzubauen . Von den Muhen

und Schwierigkeiten eines Lageraufbaues vermag sich der

M - Außenstehende meist gar keine Vorstellung zu machen : Baume ,
die im Weg stehen , müssen gefällt werden ; hier ist Boden ab -

zu tragen und dort ist anfzufüllen ; soll der Keller gemauert
werden , ist plötzlich felsiges Gestein int Weg . Trink - und

. Nutzwasser ist bis zum Bau der Wasserleitung eine seltene

Kostbarkeit . ( Die Wasserentnahme geschieht aus der 300 Meter

entfernten Druckrohrleitung Schläferskopf — Dotzheim ) . Neu -

Anpflanzungen sind vorzunehmen . Sämtliche Varackentetle

und Einrichtungsgegenstände müssen vom Eisenbahnwagen auf
- Lastwagen geladen und zum Bauplatz gefahren werden . Be -
- denkt man noch , daß sämtliche Arbeiten fast ohne jeden Fach¬

arbeiter durchgeführt wurden , sh mag man ermessen , wieviel

E. Einsatzbereitschaft und freudige Hingabe von den Arbetts -

! männern zu fordern war !
Da sind 53 Hektar Wiesen - und Ackerfläche der D o m a n e

M ■ Klarenthal zu entwässern . Das ,
bedeutet eine Ertrags -

/ steigerung von zirka 25 % . Die Kosten und Aufwendungen
M für Dränage , Bachbettausbau nsw . werden schon in 5 Jahren

/ herausgewirtschaftet fein . Es handelt sich also um eine Maß -

p nähme von größter Wirtschaftlichkeit , die im Rahmen des

f zweiten Vierfahresplanes zur endgültigen Erringung der

T Brotfreiheit beiträgt .
Ferner ist der Abfuhrweg im Weilburger Tal aus -

zubauen . Der Weg wird verbreitert , begradigt , in geringes
Gefälle gebracht und befestigt . Der Weilburger Bach ist als

[ Vorfluter zu regulieren und fein Bett auszubauen . Die an -

i liegenden , vielfach total versumpften Wiesen sind zu
■ dränieren . Für diese Arbeiten sind insgesamt 28 000 Tage -

i werke vorgesehen , davon 20 000 für Wegebau und 8000 für
Bachregulierung und Entwässerung .

DL Endlich muß die Salzbachregulierung weiterge -

Wührt werden . An diesem Arbeitsvorhaben sind im Sommer -

MHalbjahr 1937 1540 Lohn -Tagewerke abgeleistet worden . Der

। Nutzen der Salzbachregulierung liegt , neben der Profilver -

M größerung und damit Vorflutoerbesserung dann , anliegendes
| Garten - und Wiesenland vor Überschwemmungen zu schützen
r und damit den Ertrag an Heu und Eartenerzeugniffen zu

Ä sichern .

I „ Graf Werder " .

Auch die Abteilung 2/257 „ Graf Werder " in Bad

Schwalbach mußte sich von Februar bis Juni ein neues
: Heim schaffen , nachdem die bisherige Unterkunft , die 1923 bis

1924 für die Franzosen gebaute , aber dann von Engländern
bezogene Kaserne als Feldmeisterschule des Reichsarbeits -

_ dienftes Verwendung finden mußte . 3m vergangenen
/ Sommerhalbjahr leisteten die Arbeitsmänner bis zur
c Vollendung des Laaeraufbaues und dessen Einrichtung 1400
i Tagewerke ab . In Anbetracht des außerordentlich schwierigen
; Geländes ( durchgehend felsiger Boden und steiler Hang ) er¬

forderte die Arbeit viel fachmännisches Können . Es ist ein

herrlich gelegenes Lager von eindrucksvoller Schönheit ent =
f standen .

Für den Ausbau der - Kaserne zur Unterkunft der Feld¬
meisterschule nebst Schaffung eines Ausbildungsplatzes wur¬
den 1500 Lohn -Tagewerke abgeleistet . 4000 Tagewerke endlich
entfallen im Sommerhalbjahr 1937 auf Arbeiten , die mit der

Beseitigung der großen Schneebruchschäden aus dem

Frühjahr 1936 Zusammenhängen . Da waren noch Baum -
ftämme zu schälen , Geäst und Reisig zu verbrennen , große

' Waldflächen zu säubern und Vorarbeiten für die Neuan¬
pflanzung zu leisten . Mit der Aufforstung wird in aller

; Bälde begonnen werden können . Ein Teil der Fläche wird
abschnittsweise neu bepflanzt ; ein anderer indessen — vor
allem die Flächen mit gutem , ertragreichem Boden — wird

vorläufig mit Roggen eingesät werden . Das Ergebnis der
' Ernte soll dem Winterhilfswerk zugute kommen . Als nächste

Arbeiten sind Dränungsarbeiten in Bad Schwalbach ,
Hahn - Wehen und Bleidenstadt , sowie der plan¬
mäßige Ausbau der Aar und Entwässerung der zu nassen

- A a rwiese vorgesehen . Diese Arbeitsvorhaben bedeuten Arbeit
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ArmtieWs Her gmeibWen ÜreditgemiskMaflen .

Vorbeugender Einsatz .

Die im Deutschen Genossenschaftsverband
zusammengeschlossenen mehr als 1500 gewerblichen Kredit¬
genossenschaften und Kreditinstitute genossenschaftlicher Art
haben auf ihrer Fachtagung im Rahmen des Deutschen Ge -
nossenschaftstages in Berlin einstimmig die Satzung eines
„ Kreditgenossenschaftlichen Garantiefonds des Deutschen Ee -
nossenschaftsverbandes "

beschlossen . Der Anlaß zur Bildung
dieses Earantiefonds war die Überlegung , daß gelegentlich
auftretende wirtschaftliche Schwierigkeiten bei einer oder der
anderen Kreditgenossenschaft in ihren Auswirkungen niemals
auf , die betroffene Genossenschaft beschränkt bleiben , sondern
darüber hinaus auch das Vertrauen zu den Kreditgenossen¬
schaften eines weiteren Umkreises beeinträchtigen und sogar
das Ansehen und den Ruf der gesamten kreditgenossenschaft¬
lichen Organisation schädigen können . Der Zweck des
Earantiefonds der gewerblichen Kreditgenossenschaften be¬
steht deshalb darin , durch den Einsatz der Garantiemittel
gelegentlich auftretende Schwierigkeiten rasch zu beheben .
Dadurch soll die Existenzgrundlage der einzelnen Kredit -
genossenschaft und des gesamten gewerblichen Kreditgenoffen¬
schaftswesens weiter gefestigt , das Vertrauen der Mitglieder ,
die mit Geschäftsanteilen beteiligt und mit Haftsummen ver¬
pflichtet sind , vertieft werden und als Folge davon die
Sicherheit der Spareinlagen , Depositen und Kontokorrent¬
guthaben der Kundschaft weiter erhöht werden . Es ist müßig
zu fragen , ob die Genossenschaftsmitglieder , die Kredit¬
genoffenschaft selbst oder deren Einleger in erster Linie ge¬
schützt werden sollen . Der Schutz der Mitglieder vor der
Abschreibung von Geschäftsguthaben ist der stärkste Schutz
der Kreditgenoffenschaft und der Einleger .

Die Schaffung des Earantiefonds steht in engem Zu¬
sammenhang mit der im letzten Jahrzehnt erfolgten Ausge¬
staltung des genossenschaftlichen Prüfungswesens . Der
Earantiefonds ist daher ein Elied innerhalb des Systems der
gewerblichen Kreditgenoffenschaftsorganisation . Der kredit -
genoffenschaftliche Garantiefonds des Deutschen Eenoffen -
schaftsverbandes wird durch laufende Beiträge aller im
Deutschen Genoffenschaftsverband zusammengeschlossenen
Kreditinstitute gebildet . Das jährliche Beitragsaufkommen
kann mit einem Betrag zwischen 700 000 und 750 000 RM .
zuverlässig geschätzt werden . Dem Garantiefonds fließt
jährlich etn derartiger Betrag zu . Der Earantiefonds wächst
also „ selbsttätig

" von Jahr zu Jahr durch die jährlichen Bei¬

träge , die sich wiederum erhöhen mit der Ausweitung des
Eeschäftsumfanges , und durch die Hinzuschreibung der Zins¬
erträge aus der Anlage der Earantiemittel . Die Beitrags¬
pflicht ist zeitlich begrenzt , es ist lediglich vorgesehen , daß sie
für eine bestimmte Zeit ruhen kann . Die Beiträge werden
solange erhoben , bis der Earantiefonds voll aufgebaut ist .

Die Hilfe des Earantiefonds soll nicht erst einsetzen , wenn
eine schwere Schädigung oder gar ein Zusammenbruch bei
einer Kreditgenossenschaft bereits offenbar wird . Sie soll
vielmehr eine vorbeugende Hilfeleistung sein , weil diese die
beste und billigste Hilfe ist . Die Mittel des Earantiefonds
können als Sanierungshilfe , Rentabilitätshilfe und Liquidi¬

tätshilfe in Form von Zuschüffen , unverzinslichen oder ver¬
zinslichen Darlehen und Bürgschaften oder Haftungen ver¬
wendet werden .

Der Earantiefonds ist eine Einrichtung des Deutschen
Eenoffenschaftsverbandes , er bildet ein Sondervermögen
dieses Verbandes . Der Fonds wird verwaltet von den
Organen des Deutschen Eenoffenschaftsverbandes und seinen
regionalen Prüfungsverbänden . Die Bildung des Earantie¬
fonds stellt in keiner Weise ein Experiment dar , denn der
Fonds kann den gewerblichen Kreditgenoffenschaften irgend¬
welchen Schaden nicht bringen , sondern nur Nutzen . Bei
seiner Bildung handelt es sich um eine Politik auf längere
Sicht , die in der Erfahrung begründet ist , daß alles Ee -
noffenschaftliche mit gediegenen Mitteln beginnen und gesund
wachsen mutz , wenn es sich bewähren und von Dauer sein soll .
Das nicht leichte Opfer eines Sonderbeitrages bringen die
gewerblichen Kreditgenossenschaften im Jntereffe einer
weiteren Stärkung ihrer Existenzgrundlage und einer
Förderung der Leistungsfähigkeit und Leistungssicherheit der
Gesamtheit der gewerblichen Kreditgenoffenschaften . Der
Earantiefonds ist eine Fortsetzung des Gedankens der
genoffenschaftlichen Selbsthilfe aus höherer Ebene . Er wird
zu einer weiteren Vertiefung des Vertrauens der Einleger
zu den genoffenschaftlichen Volksbanken führen . Die Zu¬
versicht ist daher nicht unbegründet , datz der kreditgenoffen - ^

schaftliche Earantiefonds des Deutschen Eenoffenschaftsver -
bandes über einen Hilfsfonds , der er im Anfang natur¬
gemäß fein mutz , zu einem wirklichen Garantie fonds wird ,
der wie ein blank geputztes Schild in Zukunft vor jeder
Volksbank stehen wird . Auf die Dauer hat sich die echte
Selbsthilfe immer durchgesetzt , zumal dann , wenn sie
getragen wird von dem genossenschaftlichen Grundsatz : „ Einer
für alle , alle für einen .

"

— Keine weitere Preisermäßigung für Stickstoff und
Kalidüngemittel . Der Reichskommissar für die Preisbildung
teilt mit : In letzter Zeit ist wiederholt das Gerücht auf¬
getreten , die Preise für Stickstoff und Kalidüngemittel soll¬
ten über die Verordnung vom 23 . März 1937 hinaus eine
weitere Ermäßigung erfahren . Demgegenüber wird darauf
hingewiesen , daß die auf Grund der vorgenannten Ver¬
ordnung für das Düngewirtschaftsjahr 1937/38 festgesetzten
Preise für Stickstoff oder stickstoffhaltig « und Kalidüngemittel
endgültig sind , und daß eine weitere Preisermäßigung daher
nicht zur Erörterung steht . Den landwirtschaftlichen Ver¬
brauchern wird angeraten , bereits jetzt ihren Bedarf an
künstlichen Düngemitteln einzudecken , um der Gefahr von
Lieferungsverzögerungen in den wenigen Wochen der Haupt¬
verbrauchszeit zu entgehen .

Marktberichte .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 23 . Roo .

Erzeuger - ( Versteigerungs - ) Preise . Anfuhr gut . Nach¬
frage gut . Gemüse : Weißkohl ( X Kilo ) 3 , Rotkohl 5,5 ,
Wirsing 4— 5,5 , Spinat 9 — 11 , Römischkohl 3 , Treibhaus¬
tomaten 25 — 40 , rote Rüben 5,5 , Zwiebeln 5,5 , Petersilie
5— 10 , Feldsalat 11 — 25 , Kopfsalat ( Stück ) 7 - 11 , Endivien¬
salat 5 — 7 , Blumenkohl 1 . 26 , 2 . 15 — 22 , Kohlrabi 2 — 5 ,
Rettiche 2 — 3 , Radieschen ( Gebund ) 2 — 3,5 Pfg . O b st :
Tafeläpfel ( X Kilo ) 1 . 12 — 20 , 2 . 8 — 12 , Wirtschaftsäpfel
8— 10 , Tafelbirnen 1 . 15 — 25 Pfg .

Eroßmarktpreise . Gemüse - und Obstangebot gut .
Auslandsware schwach vertreten . Berkaus ruhig . Gemüse :
Weißkohl ( X Kilo ) 4 — 4,5 , Rotkohl 7— 8 , Wirsing 8 , Rosen¬
kohl 1 . 19 — 20 , 2 . 8 — 10 , Karotten 10 — 12 , gelbe Rüben 7 ,
rote Rüben 7 — 8 , weiße Rüben 7 , Schwarzwurzeln 18 — 20 ,
Erdkohlrabi 6 , Spinat 12 , Meerrettich 45 , Feldsalat 20 — 30 ,
Treibhaustomaten 35 , Petersilie 20 , Kohlrabi (Stück ) 5 — 6 ,
Blumenkohl 20 — 35 , Sellerie 10 — 30 , Lauch 5— 8 , Kopfsalat
8 — 12 , Endiviensalat 8 — 12 , Rettiche 5 , Kartoffeln ( 50 Kilo )
330 — 350 , Zwiebeln 750 — 800 , Radieschen ( Gebund ) 4 — 5 ,
Karotten 5 Pfg . Obst : Tafeläpsel ( X Kilo ) 1 . 20 — 35 , 2 . 15
bis 20 , Wirtschaftsäpfel 10 — 12 , Tafelbirnen 1 . 20 — 30 , 2 . 15

bis 20 , Wirtschaftsbirnen 10 — 12 , Bananen 35 , Maronen ,
ausl . 18 — 22 , Walnüsse 35 — 45 , Zitronen ( Stück ) 4— 5 Pfg .

Kleinmarktpreise . Angebot gut . Verkauf ruhig .
Gemüse : Weißkohl ( X Kilo ) 6 , Rotkohl 10 , Wirsing 10 ,
Rosenkohl 1 . 22 — 28 , 2 . 10 — 12 , Karotten 14 — 15 , gelbe
Rüben 10 , rote Rüben 8— 10 , weiße Rüben 10 , Schwarz¬
wurzeln 22 — 25 , Erdkohlrabi 8 , Spinat 16 — 18 , Meerrettich
55 , Zwiebeln 10 , Feldsalat 30 — 40 , Kartoffeln ( 5 Kilo ) 40 ,
Treibhaustomaten 40 , Petersilie 30 , Kohlrabi ( Stück ) 7 — 8 ,
Blumenkohl 30 — 40 , Sellerie 15 — 40 , Lauch 8 — 10 , Kopfsalat
10 — 15 , Endiviensalat 10 — 15 , Rettiche 8 . Radieschen ( Ge¬
bund ) 6 — 7 , Karotten 7 Pfg . Obst : Tafeläpsel ( X Kilo )
1 . 28 — 50 , 2 . 20 — 28 , Wirtschaftsäpfel 14 — 17 , Tafelbirnen 1 .
28 .— 40 , 2 . 20 — 28 , Wirtschaftsbirnen 14 — 17 , Walnüsse 45
bis 55 , Maronen , ausl . 22 — 28 , Zitronen ( Stück ) 6— 8 ,
Bananen 10 — 12 Pfg .

Wiesbadener Biehhofmarktbericht .

Notierungen vom 23 . Nov . Auftrieb : 35 Ochsen ,
12 Färsen , 1 Kuh , 186 Kälber , 9 Schafe und 590 Schweine .
Marktverlauf : Zugeteilt . Für 50 Kilo Lebendgewicht in
RM . : Färsen : a ) 44 . Kälber : a ) 60 - 65 , b ) 55 - 59 , e ) 42
bis 50 , d ) 37 — 40 . Hümmel : b ) 42 , c ) 32 — 42 . Schweine
unverändert .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 23 . Nov . Der Mainzer Schweinemarkt war mit
957 ( gegen 762 in der Vorwoche ) Tieren beschickt , die zu
nachstehenden Preisen je 50 Kilo Lebendgewicht in RM . den

Metzgern zugeteilt wurden : a ) 54 ( 54 ) , b ) 1 . 54 ( 54 ) , b ) 2 .
54 ( 54 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 50 ( 50 ) . Sauen : g ) 1 . 54 ( 54 ) .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 23 . Nov . Auftrieb : Kälber 877

( gegen 858 am 16 . Nov .) , Hämmel und Schafe 439 ( 350 ) ,
Schweine 3828 ( 3841 ) . Notiert wurden je 50 Kilo Lebend¬

gewicht in RM . : Kälher : a ) 63 — 65 ( 63 — 65 ) , b ) 54 — 59 ( 53
bis 59 ) , c ) 46 — 50 ( 45 — 50 ) , d ) 35 — 40 ( 30 — 40 ) . Hämmel und

Schafe : b ) 43 - 48 ( 43 — 49 ) , c ) 38 - 42 ( 37 — 42 ) , d ) 30 — 36

( — ) . Schafe : 36 — 42 ( 34 — 44 ) , b ) 25 — 35 ( 22 — 32 ) , c ) 15 bis
23 ( 15 — 18 ) . Schweine : a ) 54 ( 54 ) , b ) 1 . 54 ( 54 ) , b ) 2 . 54

( 54 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 50 ( 50 ) , g ) 1 . 54 ( 54 ) . Marktverlauf :
Kälber und Schweine zugeteilt . Hämmel und Schafe lang¬
sam , Überstand ( 114 Stück ) .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 24 . Nov . ( FM .) Tendenz : Aktien wider¬
standsfähig , Renten gefragt . In der Gesamtvei -
faffung der variablen Aktienmärkte war auch heute keine
Änderung zu verzeichnen . Angebot und Nachfrage hielten sich
in bescheidensten Grenzen . Gleichwohl muß die außerorden ^
liche Widerstandsfähigkeit hervorgehoben werden , die als
Ausdruck einer gefunden Marktlage angesehen werden muß .
Im Mittelpunkt des Jntereffes standen Versorgungswerte,

'

nachdem bereits gestern der Aufsichtsratsbeschluß der Berliner
Kraft u . Licht , AG ., bekanntgeworden war , die Dividende
von 1936/37 auf 10 % zu erhöhen , wovon 2 % an den An¬
leihestock gehen sollen , falls dieser verlängert wird . Aller¬
dings wurden auch in Vekula selbst nur verhältnismäßig
kleine Beträge gehandelt , wobei eine Kurssteigerung um
X % auf 168 eintrat . HEW . und Deffauer Gas sowie Char¬
lotte Waffer waren im gleichen Ausmaß gebeffert , während
Schief . Gas nach Pause um 1 % zurückgingen . Montanwerte
kamen meist etwas niedriger an , namentlich Harpener
( minus 1 ) und Mansfelder ( minus X % ) . Bei den Kali¬
aktien setzten Salzdetfurth ihre Erholung um IX und
Westeregeln um % % fort . Lebhaftere Umsätze hatten in der
chemischen Gruppe Farben aufzuweisen , die dabei um % %
auf 156X anzogen . Goldschmidt verringerten einen Anfangs¬
verlust von 2 % sogleich auf l 'X % . Überwiegend leicht ge¬
bessert gelangten Elektrowerte zur Notiz . Bemerkenswert
war das anhaltende Jntereffe für Schuckert , die erneut X %
höher notierten . Lahmeyer und Lichtkraft gewannen je X % .
Mit über 1 % hinausgehenden Abweichungen gegen den
Vortagsschluß sind Stöhr fminus IX ) , Lieferungen ( minus
IX und Bürbach ( plus IX % ) zu erwähnen . Am variablen
Rentenmarkt wurde die Altbesitzanleihe mit 131X , das heißt
5 Pfg . höher , festgesetzt . Die llmschuldungsanleihe stellte sich
auf 95 , befestigte sich also um 10 Pfg . Gesucht waren auch
Wiederaufbauzuschläge , die um X bis X % anstiegen . Tages -
geld 2 % bis 2 % % . Pfund 12,39 , Dollar 2,476 , Franken 8,42 .

Frankfurt a . M . , 24 . Nov . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Still . Die Börse lag auf allen Marktgebieten des Aktien¬
marktes weiterhin sehr still . Es lagen zwar wieder einzelne
Käufe der Kundschaft vor , teilweise erfolgten auch weitere
geringe Abgaben , so daß die Unternehmungslust der Be¬
rufskreise schwach blieb . Trotz der seit Tagen anhaltenden
Eeschäftsstille erwies sich die Erundstimmung auch heute
wieder als verhältnismäßig widerstandsfähig . Anfangs er¬
folgten kleine Anschaffungen , die zumeist ein leichtes An¬
steigen der Kurse herbeisührten , während im weiteren Ver¬
lauf infolge des geringen Geschäftes die Besserungen nicht
immer voll behauptet werden konnten . 3m allgemeine »
gingen die Abweichungen nicht über Bruchteile eines

Prozentes hinaus , nur Jlse - Genuß nach Pause IX % schwächer
mit 134X . Der Rentenmarkt war weiter freundlich und teil¬

weise etwas belebter . Kommunalumschuldung befestigten sich
auf 94,95 ( 94,90 ) , Reichsbahn - VA . auf 129 % ( 129X ) , Reichs¬
altbesitz blieben mit 131X behauptet ebenso im Freiverkehr
Städtealtbesitz mit 133 % . Der Pfandbriefmarkt lag bei
kleinem Geschäft gut gehalten ; auch Stadt - und Staats¬

papiere nur wenig verändert . Tagesgeld 2 % % .
Berliner Devisenkurse .

Berlin , 23 . November . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

22. Nov 1937 23. Nov . 1937
Geld Briet Geld Briet

Aegypten . . . . . 1 agypt £ 12 .675 12 .705 12 .68 12 .71
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .732 0 .736 0 .727 0 .731
Belgien . . . . . . . 100 Belga 42 10 42 .18 42 .08 42 . 16
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr . 0 . 145 0 . 147 0 . 146 0 . 148
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 .27 55 .36 55 .27 55 .39
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 .00 47 10 47 .00 47 .10
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .375 12 .405 14 38 12 .41
Estland . . . . • 100 estn . Kr . 67 . 96 68 . 1 U 67 .96 68 . 10
Finnland . . . . . 100 finn . M. 6 .47 5 .48 5 .475 5 .485
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 8 .412 8 .428 8 .412 8 .428
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . . . . . . 100 Gulden 137 .24 137 52 137 .33 137 61
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials 15 .37 15 .41 15 .38 15 .42
Island ..... 100 isländ . Kr . 55 .31 55 .43 55 .33 55 .45
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 .11 13 .09 13 .11
Japan ..... . . . . 1 Yen 0 .721 0 .723 0 . 722 0 .724
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 . 694 5 .706 5 .694 5 .706
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar 2 .476 2 .480 2 .478 2 . 482
Lettland . . . . . . . X» Lats 49 . 10 49 .20 49 .10 49 .20
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 . 94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen . . . • . 100 Kronen 62 . 19 62 .31 62 .23 62 .35
Oesterreich . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 .10
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .245 11 .265 11 .25 11 .27
Rumänien . . . . 100 Lei ——--
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .81 63 .93 63 .84 63 .96
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 57 26 57 .38 57 .26 57 .38
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 15 .23 15 27 15 .23 15 27
Tschechoslo wakei . 100 Kronen 8 .696 8 .714 8 .701 8 .719
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 . 978 1 .982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö __
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 369 1 .371 1 .349 1 .351
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .474 2 .478 2 .474 2 . 478

Steuergutscheine .
122. 11. 37123. <1.37 I 132. 11. 27123. 11.37

 1934 ! — !103 .75  1937 -- 115 .75
 1935 | 107 .75 | 1938 118 . 10 118 .10
 1936 | — Im .75 | Verrechn .-Kurs | — 111 40

Kursbericht des Wiesbadener Tagblails .

Feinmechan .Jetter .

22. 11.37 23. 11. 87

22. 11.37 |23. 11.37 101 .— 101 —

Banken
Felten &Guilleaume 131 .— 130 .25
Goldschmidt Th . . 138 — 138 —

A . D . Kreditanstalt 101 .25 101 25 Grün & Bilfinger . 261 . 13 —
D . Eff .- u .W .-Bank 85 .50 85 .25 Hanfwerke Füssen ----•---- —
Frankf . Hyp .-Bank 121 25 120 .75 Harpener . . . . 174 .— 174 .—
Pfälz . Hyp .-Bank . 1 08 .50 108 .47 Hindr . Auffermann — 156 .—

Reichsbank . . . 210 .— 209 .- Hochtief ..... 152 . 50 152 25
Rhein . Hyp .-Bank 155 — 155 .25 Holzmann , Phil . .

Ilse Bergbau . . .
153 .— 152 .—

Junghans Gebt . . 123 .50 124 —

Verk . - Untern .
Kalichemie . . . 160 25 160 .-
Kali Aschersleben . 116 .25 116 . 50

_ _ 79 .50 Klein , Schanzt &B. 144 25 144 -

Nordlloyd . . . . 31 .50 Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .

243
90 .50

243 —

Lahmeyer & Co. . 126 .— 125 63

Industrie Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .

19 .88
114 -

19 . 88
113 .75

Aschaff en b . A.-Br . _ .— LindeEismaschinen 169 50 168 . 13
„ Zellstoff . . _ _ Lokom . Krauß . . 136 — 136 —

Bad . Masch . Durl . . 100 .- 100 - Mainkraftwerke . 95 . 50 93 .75
Bast , Nürnberg . . Mainzer Aktien -Br . 82 .25 82 -
Bemberg . . . . 142 — 140 — Mannesmann . . . 117 .50 117 .50
Brown,Boveri & Co. — MansielderBergbau 159 .50 — —
Buderus ..... 122 — 121 75 Metallgesellschaft . 147 — 146 50
Cem ent Heidelberg 166 .50 166 .50 Miag Mühlenb . . . 139 .— 138 —
Chem . Albert . . . —.— Moenus . . . . 119 .—
Daimler -Benz . . . 135 .63 135 .50 Motoren Darmstadt
Deutsch Erdöl . . 144 .50 144 - Neckarw . Eßlingen 118 50 118 . 50
Dtsch .Gold u .Silber 256 - 254 . Nordw . Kraft — —
Deutsch . Linoleum 161 50 162 - Park -u-Bürgerbräu 125 .25 125 25
Elektr . Liefer .-Ges . 130 .25 130 .25 Rh .Braunk . u . Brik . —.— 231 .50
Elekt .Licht u .Kraft 150 50 Rhein . Metall waren 143 - 1 **2 ab

— — Rhein . Stahlwerke 147 - 15 —

Eßlinger Maschinen 117 . 50 117 - Riehrck Montan . 113 ~ 112 -

Faber & Schleicher — - Rütgerswerke . . . 148 .50 149 .50
L G . FarbenindusL 156 . 75 156 — Salzdetfurth . . . — —

22. 11. 37 23 . 11.37 22. 11.37 28 . 11.87
Schöfferhof - Bindg . 200 — 200 — 47 .7 .N . Lb .Gold 3 100 — 100 .—
Schramm Lack . . 124 - 123 - 47,7 . „ 8, 9, IO 100 .— 100 .—
Schnitgieß .Stempel 111 . 50 110 25 47 .7 ..... n 100 — 100 -
Schuckert & Co . . 170 — 169 50 47 .7 . .. 6,7

47,7 . „ 12,13
100 .- 100 -

Siemens & Halske . — —. - 100 — 100
Siemens -Reininger 150 - 150 .— 47 .7 ..... 4-5 100 .- 1uO . —
Süddeutsch . Zucker 57 .7 ..... Li . 101 6E 101 . 63
Tellus Bergbau . . 47,7 , „ G.-Kom . l 99 .— 99 .—
Thüring .Lief .Gotha 122 — —e— 47 .7 . .. 5 99 .— 99 -
Ver .Dtsch . Oelfabr . 137 .— 137 — 47 .7 . 6,7,8 99 .— 99 —
Ver . Stahlwerke . . 113 .63 112 .75 47 .7 . „ 2 99 .— 99 .-
Ver . Ultramarin . . 138 — 138 — 47 .7 . .,9,10 99 .— 99 .-
Voigt & Häffner . — 47 .7 ..... 3 99 .— 99 .—
Westeregeln Alk . . 115 - 115 .50 D. Kom . Sam . Aul . 134 . 63 134 .63
Zellstoff

"
Waldhof . 148 .50 148 .13 do . ohne Ausl . 40 .75 35 .75

I . G. Farben -Bonds 130 . 88 130 . 7a

Versicherung 220 -
Berliner f
Banken

$ örs <

Allianz -Stuttg .-L . .
, , , , Vers .

I
I

I
I
I

I
I Bank f. Brauindust . 130 .— _ —

Mannheimer Vers . . - Berliner Hdls .-Ges. 134 .25 134 25
Com .- u .Priv .-Bank 118 .50 118 25
Dedi -Bank . . . . 122 75 122 50

Renten
101 .63 101 .63

Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

114 .13
210 .50

113 .75
209 75

5e/0Reichsanl . v . 27
51/,e/e Yonganleihe .
Aul .-Ausl . (Altbes . . 131 40

105 . 13
ol . lu Verk .- Untern .

4% Schutzgebiet . 13 11 .5u 11 .60 AG. für Verkehrsw . 31 .50 131 . —
»‘/»•/„Wiesb .St .v .ZS 98 .63 98 . 50 A.Lokalb . u .Krftw . 149 .— 149 —
4*/, */ , Pr .L .Ptor . 19 99 . 75 —.— D . Reichsbahn Vz. ikd 50 129 . 50
4' / . -/ ..... 10 —.— Hapag ..... 79 25 80 .
47, “/. , .. 21 99 .75 —-— Nordlloyd . . . m3 25 81 .50
47,7 . , , Kom . 2C —• — —

47,7 ..... 6
47,7 -N .Lb .Gold . 100 - Ivos - Industrie
47 . 7 ..... 2 100 .- 100 .— Akkumulatoren . 227 .— 227 .75

22. 11.37123. 11.37 22. 11.37 23. Ii . .7
118 .75 118 — Ilse Genussch . . .

Aschaffenbg . Zellst . 142 .75 142 13 Kalichemie . . . __
I.
I

I
I

Augsburg Nbg .-M . 136 75 136 63 Kali Aschersleben . 115 .75 _
Bayer . Motoren -W . 150 25 149 .75 Klöcknerwerke . . 121 .25 121 . 13
Bemberg . . . . 142 — 139 .88 Koksw . OberschL .

TfAhmever & Co. .
156 — 155 25

Berliner Maschinen 139 .75 139 .- Laurahütte * . . . 20 -
126 —

19 .75
Brattnk . u . Briketts 204 — — Leopoldgrube . . 127 . 50
Bremer Wöllkam . . - .— [172 .— Mannesmann . . 117 75 117 . 13
Buderus . . . . 122 50 122 .25 Mansfeld . Bergbau 160 .50 160 .—
Charl . Wasserw . . 116 .88 116 . 75 Maximilianhütte . 196 -
Chem . Hevden . . 145 . 50 145 .25 Metallgesellschaft . 146 .50 145 .50

1 87 75 187 Niederlaus . Kohle .
Daimler -Benz . . . 136 . 13J35 .25 Orenstein & Koppel 107 50 . ^ 6 —
Demag . . . . . . 146 . 50 146 .25 Rh . Braunk . u.Brik 231 25 231 . 50
Dt . Atl .-Telegr . . . 122 .25 121 .50 „ Elektr . Mannh .
Dt . Cont . Gas . . . 110 .88 118 .25 Stahlwerke . . 146 - 145 50

1 44 50 144 ,, -Westf . Elektr .
Dt . Linoleum . . — .— 161 .— Rütgerswerke . . . 148 75 148 —
Dt . Tel ii Kabel — .— 141 .50 Sachsen werk . . . 408 ,
Dt . Eisenhandel . . 147 25 146 . 50 Salzdetfurth . . . 168 .— 169 88
Deutsche Waffen . 190 .25 189 .75 Schles .Elekt . u .Gas 141 -
Dortm . Union Br . . 208 .— —.- Schubert & Salzer . 152 ir5
Dynamit -Nobel . . 53 .75 83 .75 Schuckert & Co. . 179 .25 170 *—
Eintracht Braun . 181 .75 — Siemens & Haiske . 204 .50 202 50
Elektr . Lief . -Ges . . 130 25 130 25 Stöhr , Kammgarn 137 -50
Elekt .Licht u .Kraft 151 .25 151 .— Stollberger Zink . 94 .50
I. G . Farbenmdust . 156 .50 155 50 Thüringer Gas .
Feldmühle . . . 137 13 136 25 Ver . Stahlwerke . . 113 .63 112 -75
Feiten L Guilleaume 131 25 130 .50 Vogel TeL -Draht .
Gesfürel . . . . 146 — 145 25 Wasser Gelsenkirchi — ——
Goldschmidt , Th . . 139 — 137 50 Westd . Kaufhof . 57 .75 57 50
Hamburg . Elektr . . 149 .— 148 .75 Westeregeln Alk . . 115 .75
Harburg Gummi . 170 .25 170 .50 Zellsto -i Waldhof . 147 75 148 .75
Harpener . . . . —.— 175 —
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges .

119 .75lli8 .88
89 . 88 89 .75 Kolonial

Ilse Bergbau . . . 1 1 — Otavi -Minen . , . 30 . 13 29 .63
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( Nachdruck verboten .)6 . Fortsetzung

Roman von Gustav Junghans

waren drei Verträge und ein Brief . Der Bries war
vom Herzog Narese an den Nobile gerichtet und lautete :

„ Mein Hilario ! Bei meiner letzten Anwesenheit in
Mailand hörte ich von einem Vertrauten von dem Vor¬
handensein der beigelegten Dokumente . Ich erfuhr , daß
diese unglaublichen Schriftstücke in dem Privatarchiv des

Staatsinquisitors Andrea del Mino ausbewahrt würden .
Fest entschlossen , sie , koste es was es wolle , an mich zu
bringen , reiste ich unverzüglich nach Venedig . Wie es
mir gelang , die Dokumente aus dem Archiv des Inqui¬
sitors an mich zu bringen , bitte ich vorläufig noch als
mein Geheimnis zu betrachten . Ich hoffe zuversichtlich ,
daß du mir dieserhalb nicht zürnen wirst . Nach dem
Erhalt der Papiere beabsichtigte ich , Venedig sofort wie¬
der zu verlassen ; nun zwingt mich aber doch ein Ehren¬
grund , noch in der Stadt zu verweilen . Da ich mich aber
in Venedig nicht sicher weih — du weiht , ich habe Ver¬
dienste um den Staat , und solche Leute sind hier nie

sicher — , hinterlege ich die Papiere bei Cerini in unserer
Kassette . Das Geheimfach kennst du zwar noch nicht ,
nehme jedoch an , dah du es gefunden hast , denn ich werde
versuchen , es durch einen Voten anzudeuten . — Mit
diesen Dokumenten ist uns eine Aufgabe gestellt , die
wichtiger ist als mein Recht . Führe du sie durch , wenn
das Schicksal mich daran hindern sollte . Die Himmlischen
mögen mit dir sein ! Ich umarme dich in herzlicher Zu¬
neigung . — Ächille Narese .

"

Das erste Dokument war ein Vertrag zwischen dem

Herzog von Ferrara , einem Hauptgegner Venedigs und
dem Ratsmitglied Andrea del Mino . Darin verpflichtete
sich der Herzog von Ferrara bei innerpolitischen Un¬

ruhen der persönlichen Sache des Herrn Andrea del
Mino seinen Beistand zu leisten , wogegen dieser sich ver¬

pflichtete , auf das päpstliche Lehen Modena und auf
Mantua zu verzichten . Unterzeichnet : Ercole von Este ,
Herzog von Ferrara und Andrea del Mino .

Das zweite Dokument war ein Vertrag zwischen dem

Herzog von Mailand und dem Ratsmitglied Andrea del
Mino , in welchem dem venezianischen Staatsmann vier¬

zehn Landgüter in der Nähe von Piacenza zugesagt
wurden , wenn die Verhandlungen zwischen dem Grohen
Rat und Kurie sich zerschlügen . — Unterzeichnete : Lodo -
vico Siorza und Andrea del Mino .

Das dritte Dokument war ein Übereinkommen , nach
dem Ferdinand der Katholische drei seiner an Venedig
verpfändeten apulischen Küstenstädte , Otranto , Mola
und Polignano , ohne Gegenleistung zurückerhielt , und

dafür gleichfalls dem Signor Andrea del Mino seine
Hilfe in persönlichen Angelegenheiten zusagte . Unter¬

zeichnet : Unleserlicher Name mit dem königlichen Siegel
und Andrea del Mino .

Der Datierung nach lagen die drei Verträge fünf¬

zehn bis achtzehn Jahre zurück . Sie stammten aus einer

Zeit , da der Nobile Andrea del Mino zwar schon Rats¬

mitglied aber noch nicht Staatsinquisitor war . Der erste
und dritte Vertrag waren noch nicht zur Anwendung ge¬

langt . Was den zweiten anbetraf , so war Tatsache , dah

Tanena schüttelte wieder den Kopf . „ Das alles
kommt mir allzu ungenügend vor !"

Mir auch , du Esel ! "
rief Vartucci ärgerlich : „ Aber

weiht du etwas Gescheiteres ? Zum Donnerwetter , wenn
wir anvacken wollen , müssen wir doch wissen wo !"

„ Gnädiger Herr
"

, mischte sich da Clanio ins Gespräch ,
„ sagtet Ihr nicht , dah der geheime Anhänger des Herzogs ,
der Page Randolfs , der im Dienste des Staatsinquisitors
steht , zu Euch von einem Kampf gesprochen habe , den der

Herzog wichtiger als sein Leben nannte ? "

„ Das ist richtig , Clanio .
"

„ Verzeiht , gnädiger Herr
"

, fuhr der Diener fort , der

während des Gesprächs der anderen einen eigenen Ge¬
danken verfolgt hatte , „ wenn aber der Herzog eine Sache
wichtiger als sein Leben genannt hat , dann kann es sich
weder um sein Geld noch um seinen Besitz handeln , denn
wenn er sein Leben verlöre , hätte er ja von beiden nichts
mehr .

"

„ Lieh der Herzog das bestellen ? "
fragte Tanena .

Vartucci nickte gedankenvoll . „ Ja , — ich hatte ge¬
hofft , die Aufklärung dafür in der Kassette zu finden .
Dachte , dah vielleicht der Herzog neue oder andere

Papiere
'
aufgetrieben und verwahrt hätte . Aber hier

sind nur die mir bekannten Verträge .
"

Tanena zog sich die Kasiette heran . Sie war leer .
Was sie enthalten hatte , lag auf dem Tisch ausgebreitet .
Tanena sah alle Papiere noch einmal durch . Neues sand
sich nicht . Er nahm nun die Kassette in die Hand und

tastete sie ab . Die anderen sahen ihm zu , ohne seinen

Bemühungen Wichtigkeit beizumessen .

„ Zunächst einmal hat sie einen doppelten Boden ! "

stellte Tanena fest . Die anderen wurden aufmerksamer .
Tanena stand auf , hob die Kassette , hielt sie unter dem

Arm fest und probierte den Schlüssel aus . Er drehte ihn

einige Male hin und her . Plötzlich knackte es leise , der

Boden klappte auf und eine Anzahl Papiere flatterte
auf den Tisch .

„ Bitte sehr !"
sagte Tanena mit freundlicher Herab -

lasiung , „ es ist doch immer gut , wenn ein Erwachsener
mitspielt ! "

„ Schafskopf ! Donnerwetter ! Prachtkerl !"
schrie Var¬

tucci , sah den Freund einen Augenblick verblüfft an und

griff dann zu den Dokumenten . Er überflog sie hastig ;
dann las er sie aufmerksam und eingehend durch . In

lautloser Erwartung sahen die beiden anderen , während
Eiudotto gleichgültig seine gepflegten Fingernägel be¬
trachtete

Der Nobile las mit steigender Erregung . Er griff
zur Weinkarafse , goh mehrmals seinen Becher voll und

stürzte ihn in einem Zuge herunter . Schließlich legte er
die Papiere hin .

„ Das allerdings sagt alles !" murmelte er mit be¬

legter Stimme , „ Diavolo — so ein Schuft ! — Da , lies ,
lest ihr anderen auch !"

Die Geduld der Beteiligten war zu Ende und sie

sielen , Tanena inbegriffen Uber die Dokumente her . Es

<xo

hat , der . . . der . Die anderen Worte erstickten in
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Bei richtiger Eintragung nennen die
fortlaufend gelesen , einen Meereswind h

meinem Schluchzen , ich schwor mir , den Onkel niemals
wieder anzusehen , gleich gar nicht mit ihm zu sprechen .

<•

Jahre verstrichen . Es war vor einem Lichtspielhaus . Die
Vorführung war eben beendet , und die Menschen strömten
heraus . Da sah ich den Onkel , an seiner Seite seine Frau .
Wir blickten uns an . Ich merkte , wie des Onkels Augen sich
von mir wandten zu der Person neben mir . Da sah ich , wie
er lächelte , gerade so wie vor Jahren , als wir Freunde ge¬
wesen . Denn ich war nicht allein .

-- -

und da erst recht . Cs waren Ferien , ich war bei der Eroß -
mutter gewesen , und als ich heimkam , war der Onkel aus¬
gezogen . „ Er hat geheiratet,

"
sagte meine Mutter . Ich fragte

noch einmal , denn ich hatte wohl falsch gehört . „ Ja , em «
Frau hat er sich genommen !" fügte Mutter hinzu .

Ich stand ganz still , es war mir , als müßten nun die
Wände der Stube einsallen , als wäre nun alles aus . Aber
dann schlug es heiß in mir hoch ; ich begriff , daß ich verraten
war . Ich lief aus der Stube und schloß mich in meinem
Zimmer ein . Dort weinte ich .

Die Eltern wollten den Onkel in seiner neuen Wohnung
besuchen , und ich sollte mitgehen . Aber ich mochte nicht .
„ Warum nur , er ist doch dein Freund ? " sagte mein Vater .

„ Warum ? " brach es aus mir , „ weil er mich verraten

Auflösung des Kreuzwort - Silbenrätsels
in Nr . 269 . Waagerecht : 1 . Oboe , 3 . Makrele , 5 . Bolero ,
6 . Halali , 8 . Neander , 10 . Erika , 12 . Onoga , 14 . Libusfa ,
15 . Nepoko , 16 . Kapelle . — Senkrecht : 1 . Omaha , 2 . Eboli ,
3 . Marone , 4 . Leander , 7 . Larifari , 9 . Antigone , 10 . Ebene ,
11 . Kaliko , 12 . Osaka , 13 . Gazelle .

« artet . Befehlen Durchlaucht , daß ich mich setzt nach ihm
Umsehe ? "

Etwas konsterniert sah Friedrich ihn an , aber der ge¬
wandte Adjutant ließ es zu keinem neuen Mißverständnis
kommen . „ Ich werde alles aufs beste regeln ." Und damit

zog er sich mit untadeliger Würde zurück , es seinem Prinzen
überlassend , wie er in weiteren drei Viertelstunden vielleicht
von den allgemeinen zu den besonderen Freuden des Lebens
kam .

Als Weißcnborn aber die Saaltür hinter sich geschlossen
hatte , war es bald mit der mühselig gewahrten Fassung
vorbei , und aus dem halberstickten Lachkrampf wurde ein
Hustenanfall , der es nach Noten in sich hatte . Ein Kammer¬
diener , der gerade die Treppe hinaufeilte , blieb entsetzt
stehen . Um des Himmels willen — , was geschah hier so plötz¬
lich mit dem Herrn Adjutanten des hessischen Erbprinzen ?
Wenn der nun plötzlich so mitten auf der Treppe im Schloß
starb ?

Graf Weißenborn starb nicht . Er wischte sich nur ein

In die Felder der Figur sind Buchstaben einzusetzen ,
so daß Wörter folgender Bedeutung entstehen : 1— 2 tropi¬
sches Huftier ; 3— 4 Schlingpflanze ; 5 — 6 geographischer Be¬
griff ; 7 — 8 Gebärde ; 9 — 10 landwirtschaftliches Gebäude ;
11 — 12 Teil der Kirche .

Die beiden Männer .

Bon Theodor Heinz Köhler .

Als mein Onkel aus dem Ausland heimkehrte , zog er zu
uns , weil er — wie Vater sagte — ohne Frau war . Ich war
damals noch ein kleiner Junge , und wir freundeten uns an .
Er erzählte mir aus fernen Ländern , in denen er gereist war ,
und manchmal ruderten wir gemeinsam auf dem Stadtteich .

Eines Tages sagte mein Onkel zu mir : „ Daß du dich
von solch Kindermädchen spazierenführen läßt , verstehe ich
nicht , nein !"

Bestürzt sah ich ihn an . Ich hatte mir nie etwas dabei
gedacht , wenn unser Hausmädchen mich nach dem Mittag¬
essen bei der Hand nahm und mit mir spazieren ging ; nur
langweilig war es manchmal .

„ Ja "
, fuhr der Onkel fort , „ die rechten Männer gehören

zu den Männern und nicht anders ! Ein rechter Mann willst
ou doch werden , wie ? "

Und ob ich das wollte !

So lag ich in der Nacht , die darauf folgte , lange wach .
Ich kämpfte mit mir . Spät — es schlug wohl schon elf Uhr —
verwarf ich mein früheres Leben , ich wollte von neuem be¬
ginnen ; denn ich hatte begriffen , was der Onkel meinte ,
und ich wußte nun auch , warum man mich immer belächelt
hatte , wenn ich mich mit unserem Mädchen zeigte . Am
anderen Tage widersetzte ich mich dem Mädchen , als es mich
bei der Hand nehmen wollte . Mutter schimpfte , aber der
Onkel , der hinzukam , lachte mich an . Da war ich sehr stolz
und wußte , daß ich doch ein rechter Mann werden würde .

Nun gingen wir spazieren , der Onkel und ich . Wir führ¬
ten männliche Gespräche , in denen nur männliche Worte ge¬
braucht wurden ; wir liefen abseits der ordentlichen Wege ,
und für Mädchen und Frauen hatten wir nur ein Lächeln ;
ja , es ging soweit , daß wir uns beim Mittagsmahl auf die
Seite des Tisches setzten , an der nur die Männer saßen . Ach ,
es war eine glückliche Zeit . . . bis die große Enttäuschung
kam !

Mir war längst ausgefallen , daß der Onkel an manchen
Abenden nicht daheim war , aber ich dachte mir nichts dabei ,
benn ein Mann hatte sicherlich mancherlei zu tun , auch nachts ,

Spracligemeiiiidiaft
Wind geht über die Marken , macht an den Grenzen nicht halt ;
Könige ehren den Starken , der wie Lander und Meere uralt .

Hauch geht mit Windesaesellen — Seele und Geist werden frei ,
Uber verbotene Schwellen stürzt sich das Wort und der Schrei !

über die Pässe und Flüsse , über Schranke und Maut
Flüchten gläserne Fuße , immer geahnt , nie geschaut .

Aber die Geister erstarken , wachsen in Muskel und Bein —

Deutschland , aus allen © entarten stürmen sie her und sind dein !
Erna B l a a s .

( Mit Erlaubnis der Schristleitung entnommen dem
Septemberheft der Zeitschrift „ ® äs Innere Reich "

( Verlag Albert Langen/Georg Müller , München .)

manchmal hatten ! Und was hatte der deutsche Graf vor sich
hingemurmelt ? „Die Freuden des menschlichen Lebens ? "

Der Diener konnte ganz gut Deutsch , aber den Sinn der
Worte erfaßte er doch nicht . Es war auch besser so , denn
sonst hätte vielleicht der schuldige Respekt ein wenig gelitten ,
den er dem hessischen Erbprinzen entgegenzubringen hatte .

Da drinnen im Saal nahm derweil die Auseinander¬
setzung über die besagten Freuden des menschlichen Lebens
einen

'
entschloffenen Fortgang . Von seinem Adjutanten wollte

sich Friedrich nun doch nicht auslachen lasten , und so brachte
er , wenn auch mit Herzklopfen , das eingelernte Verlobungs¬
gespräch zum Abschluß . Zum erfolgreichen Abschluß außer¬
dem , auf den noch am Abend bei der Hoftafel Graf Weißen¬
born mit ehrerbietiger Verbeugung das Glas erheben durfte ,
denn die Geschichte weiß zu melden , daß Erbprinz Friedrich
von Hessen -Kassel noch im Frühjahr 1715 , gar bald nach dem
schwierigen Gespräch über die Freuden des menschlichen
Lebens,

'
mit der schwedischen Thronerbin Ulrike Eleonore

den Bund der Ehe schloß und genau fünf Jahre später auf
Wunsch seiner Gemahlin von den schwedischen Reichsständen
selber zum König gewählt wurde .



Andrea bei Mino auf mikanesischem Gebiet eine Anzahl
Landgüter besaß .

Es mochte sein , daß der allmächtige Staatsmann den
Abschluß dieser Verträge längst als ungeheuerlichen
Wahnwitz eines verwegenen Karrierespiels bedauerte
und gern ungeschehen gemacht hätte . Andererseits blieb
dann aber die Frage offen , warum er die gefährlichen
Papiere aufbewahrt hielt .

Die Männer legten nach der Lektüre die Dokumente
schweigend wieder auf den Tisch und blickten , noch be¬
nommen von dieser Neuigkeit , gedankenverloren vor sich
hin .

Der Nobile nahm zuerst das Wort .

„ Das ist der allmächtige und gefürchtetste Mann der

Republik — ein gekaufter Schurke ! "

Tanena nickte . „ Er muß ahnen , wohin die Doku¬
mente geraten sind . Die Triebfeder aller Anschläge
gegen dich und den Herzog ist die schlotternde Angst .

"

„ Nun — jetzt haben wir ihn ja in der Hand !"
sagte

Cerini triumphierend .

„ O nein "
, lachte der Nobile kurz , „ so leicht wird es

uns nun wohl doch nicht gemacht werden . Da kennst du

den Herrn Andrea del Mino nicht ! Daß wir die Doku¬

mente haben — vorausgesetzt , er weiß darum — bedeutet

vorläufig erst einmal für uns Gefahr . Trotzdem fällt mir

ein Stein vom Herzen — der Kampf wird offen ! Aber

diese Waffe muß sehr , sehr vorsichtig gehandhabt werden ,
wenn sie treffen soll ! Handhaben wir sie falsch , dann
kann er uns leicht für Fälscher erklären und statt ihn
urteilt uns ein geheimes Gericht ab .

"

Mit der Kenntnis dieser Dokumente hatte sich Var -
tuccis Kampfbasis und Kampfziel von Grund aus ge¬
ändert . Das Neue der Sachlage war fast verwirrend
über ihn hereingestllrzt . Er faß zurückgelehnt im Sessel ,
hatte die Augen geschloffen und versuchte Ordnung in
seine wild durcheinanderströmenden Gedanken und

Empfindungen zu bringen .
War sein Kampf gegen den Rat zuerst ein klarer

Rechtsstreit für die individuelle Sache seines Freundes
gewesen , so hatte sie sich jetzt blitzschnell erweitert zu
einem Kampf für die Republik gegen einen Verräter an
ihrer Spitze Zu einem Kampf gegen einen Mann , der
seinem hemmungslosen Machtehrgeiz , seiner sturen Eitel¬
keit , lebenswichtige Interessen der Republik aufgeopfert
hatte oder aufopfern wollte . Doppelt schmerzlich fehlte
ihm jetzt der eingekerkerte Freund . Vartucci war sich der

Schwierigkeiten eines solchen Kampfes bewußt . Unter
der eisern durchgeführten , seit Jahrhunderten geübten
ausschließlichen Macht des Nates und der Staatsinquisi¬
tion gab es keine Öffentlichkeit , die er mit Hilfe der
Dokumente mobil machen konnte . Vom Volk aus war an
den allmächtigen Mann nicht heranzukommen . Für einen

Augenblick meldete sich in Vartucci der Heerführer :
könnte man nicht durch Truppenmacht von außen den

korrupten Mann stürzen ? Er wies den Gedanken jedoch
sofort weit von sich , denn das hieße , ein Unglück mit
einem größeren vertreiben zu wollen . Andrea del Mino
konnte nur von innen her , vom Rat der Zehn selbst , be¬
seitigt werden . Das aber zu erreichen , war für Vartucci
in den wenigen Augenblicken nach der Kenntnisnahme
des Verrats eine immer heftiger brennende Pflicht ge¬
worden . Widerwärtig vorerst blieb ihm eines : der
Kampf mußte sich bewegen auf einem Gebiet der
Intrigen , der Umtriebe uno Verhandlungen . Zu einer
solchen Kampfart brachte der Nobile weder Neigung noch
Erfahrung mit . Er , der Stratege des Feldes , wurde ge¬
zwungen , anzutreten gegen einen genialen Strategen der
Geheimorders und der Eeheimdiplomatie .

„ Wenn wir gewinnen wollen "
, dachte Vartucci , „ muß

ich doch versuchen , ihm meine Kampfart aufzuzwingen .
"

Er wußte , die Macht des Staatsinquisitors war selbst
innerhalb des Rates der Zehn so groß , daß schwerlich
einer der anderen Ratsherren gegen ihn etwas zu unter¬
nehmen gewagt hätte .

Vartuccks Gedankengänge wurden unterbrochen . Vom
Gang her durch das Vorzimmer drang ein Wortwechsel .
Eine Helle zeternde Knabenstimme und der tiefe Baß des
Hausmeisters Cerugio stritten miteinander .

Uber das ernste Gesicht des Nobile huschte ein Lächeln .
» Das ist mein neuer Page , Ribi kämpft wieder ein¬

mal um die nötige Autorität .
"

Clanio ging ins Vorzimmer , um den Streit zu schlich¬
ten und kehrte gleich darauf mit Ribi zurück .

„ Was hattest du denn draußen zu schelten , Ribi ? "
Ribi stand mit erhitztem Gesicht vor seinem Herrn .
„ Gnädiger Herr , der Cerugio will sich noch immer

nicht daran gewöhnen, , daß ich nicht mehr Küchenjunge
bin ! "

„ Störst du uns hier , um mir das zu sagen ? "

Ribi schüttelte eifrig den Kopf .
„ Nein , gnädiger Herr ! Ich war im Stadtteil Dorsu -

dura , wie Ihr mir befohlen hattet, ' ich sollte doch der
Signorina Eiulietta etwas überbringen .

"

„ Was sagte die Signoria ? "

„ Sie läßt Euch danken und bittet Euch , morgen zum
Bankett des Signor Rodolfo Bianchetta zu erscheinen .
Mir gab sie Süßigkeiten und einen Matapan , damit ich
mir etwas kaufen könne .

"

„ Es ist gut , Ribi , nun geh !"

„ Gnädiger Herr
"

, Ribis Augen leuchteten selbstbe¬
wußt , „ ich habe jemanden gesehen !"

„ Vermutlich , Ribi , — wen denn ? "

„ Den Schuft , den Ferrari , der Euch heute morgen
überfallen wollte .

"

„ Wo ? "

„ Als ich von der Signorina kam . Er wohnt dort in
der Nähe . Seine Barke fuhr an mir vorbei ; ich wendete
mich ab und er sah mich nicht . Dann fuhr ich gleich hinter
ihm her . Zwei Jungens , die auf der Riva vor seiner
Wohnung spielten , fragte ich . wer dort wohnt . Sie
sagten : dort wohnt der Barbier Ferrari , der gestern ge¬
storben ist ; das ist doch aber Unsinn , denn — "

„ Barbier Ferrari ? "

„ Ja , gnädiger Herr ."

Die Männer sahen sich an . „ Sonderbar !" bemerkte
Cerini . — „ Also doch ein Varbier !"

sagte Tanena , als
Ribi , nach einer Belobigung , das Zimmer verlassen
hatte .

Der Nobile hatte einen Augenblick überlegt .

„ Gleichviel !"
entschied er , „ sei es nun ein Zufall oder

nicht . Wir haben uns nicht mehr um die Werkzeuge zu
flimmern , wenn wir den Mann wissen ! Mich beschäftigt
Ferrari nicht mehr , wenn ich del Mino vor mir habe .

"

Er stand auf . „ Eines ist jetzt ungeheuer wichtig : der
Page Randolfo muß her ! Er sitzt in der Höhle des
Löwen , er gehört zu del Mino und ist ein geheimer An¬
hänger des Herzogs . Er besitzt unzweifelhaft Nareses
Vertrauen in hohem Maße und kann uns vielleicht Mit¬
teilungen machen , die für unsere , Schritte von Vorteil
sind .

" Vartucci dämpfte unwillkürlich seine Stimme :
„ Ich vermute sogar , daß Narese die Dokumente seiner
Beihilfe verdankt !"

„ Gut "
, meinte Tanena , „ wer aber soll den Randolfo

herholen ? Von uns kann sich doch niemand im Palazzo
del Mino sehen laffen , ohne erheblich aufzufallen , unter
welchem Vorwand es auch immer sei !"

„ Ich werde Ribi hinschicken !"

„ Ribi ? " Tanena wiegte den Kopf . „ Ist der nicht
zu klein für so einen Auftrag ? "

„ Der Auftrag ist so schwierig nicht . Und Ribi ist alles
andere als ein Dummkopf ! Daß er noch ein halbes Kind
ist , kommt ihm nur zustatten . Es weiß niemand , daß er
in meinen Diensten steht . Er muß versuchen , unter einem
Vorwand in den Palazo del Mino unter die Dienerschaft
zu geraten und bann mit Randolfo zu sprechen . — Ruf
den Kleinen wieder her !" wandte er sich an Clanio .

Ribi erschien wieder . Der Nobile zog ihn heran und
stellte ihn zwischen seine Knie . Ribi hatte seinen Pagen¬
anzug noch nicht bekommen ; da ihm aber sein Küchen¬
jungenhabit zu schäbig war für die neue Würde , hatte er
sich dessen zum Teil entledigt und sich aus verschiedenen
von der Dienerschaft geliehenen Kleidungsstücken eine
etwas verworrene Phantasieuniform zusammengestellb
Der Nobile musterte ihn amüsiert .

^Fortsetzung folgt .)

An das Leven . . .

An das Leben felsenstark gebunden
bist auch du im Glück und Leid .
Manchmal gibt es dir nur dunkle Stunden
und der Sorge graues Kleid .

Aber immer trägt es gütig wieder
dich empor ins Sonnenlicht .
Und im Jubelklingen seiner Lieder
suhlst du manche Trauer nicht .

Und so wandelt sich dein kleines Leben
in dem raschen Strom der Zeit .
Läßt dich sinken und auch froh erheben
aus dem Weg zur Ewigkeit .

Franz C i n g i a .

Die Freuden
des menschlichen Lebens .

Die Geschichte einer schüchternen Liebe .

Von Franz Rudolf Winkler .

Abgötter des Mars sind selten Dolmetscher der Venus .
Prinzeßin Ulrike Eleonore von Schweden seufzte tief auf .
Es war schon ein rechtes Kreuz mit dem Kasseler Prinzen
Friedrich ; der saß nun schon zwei vollgerundete Monate am
Stockholmer Hof , aß und trank mäßig und manchmal auch
weniger mäßig und sagte im übrigen nicht piep und nicht
papp . Und dabei geisterte die hessische Heirat schon seit
langem durch die Staatsgespräche zwischen den Stockholmer
und Kasseler Höfen . Zu empfindlich getroffen war der
Schwedenkönig Karl XII . von den Nackenschlägen des
nordischen Krieges , um nicht Hilfe zu nehmen , wo sie sich nur
anzubieten schien . Und dies am politischen Horizont auf¬
tauchende Projekt einer Verbindung des hessischen Erb¬
prinzen mit der schwedischen Thronerbin , Karls einziger noch
lebender Schwester , dünkte dem Schwedenkönig doch wert¬
voller als ein ansonst dem Ertrinkenden sich bietender Stroh¬
halm . Heffische Kriegsvölker hatten sich schon anderwärts mit
Bravour geschlagen und erst unlängst im spanischen Erb¬
folgekrieg den roi soleil Ludwig XIV . weidlich gezaust , und
der hessische Erbprinz , von Rang holländischer Reitergeneral ,
hatte an der Spitze seiner Landeskinder stets wacker da¬
zwischengedroschen . Ein festes Band zwischen Stockholm und
Kassel wäre also für Schweden nicht ungeschickt gewesen .

Ein zweites kam dazu : Ulrike Eleonore , echte Schwester
ihres heldischen , tollkühnen Bruders , sand den hessischen
Hünen so recht nach ihrem Geschmack und verliebte sich sterb¬
lich in ihn . Aber bei ? Der leerte an der Hoftafel mit Geschick
Tag um Tag die Schüsseln , sah den Pokalen unerschrocken
auf den Grund und blieb im übrigen schweigsam wie ein
Fisch auf dem Ostseegrund . Konnte man ihn da sanft auf die
breiten Schulter klopfen und ihm zuflüstern : „ Euer Liebden
sind ein tüchtiger General und würden meinem königlichen
Bruder bitter nötige Hilfe bedeuten , und mein annoch freies
Herz schlägt für Euch !" Konnte man das so freiweg sagen ?
Nein , das konnte man nicht .

Der Kasseler Erbprinz schwieg freilich nicht aus an¬
geborener Herzenskälte . Die zwei Monate Stockholm waren
ihm eine bittersüße Sache . Natürlich wollte er die Schweden¬
prinzessin heiraten ; deswegen war er ja kommen , und wenn
er sich eines anderen besonnen hätte , wäre es ihm um diq
Schicklichkeit eines Abganges nicht bange gewesen . Er war
auch sicher , daß ihm von Ulrike Eleonores Lippen kein stach -
liches Nein erblühen würde -- , nur den Schlüssel fand er
nicht , den Schlüssel zu den wie selbstverständlich einleitenden
Worten , mit denen alles bann von selbst ins Geschick kam .
Hätte Erbprinz Friedrich an den ersten Säbelhieben zu
einem Gefecht ähnlich gedruckst , schwerlich wäre er in den
Ruf eines tüchtigen Haudegens gekommen . Aber wer die
Sprache des Mars zu reden versteht , kennt sich im Wörter¬
buch der Frau Venus oftmals nicht aus .

Nur eins war dem Kaffeler klar : Geschehen mußte nun
nach zwei Monaten mit Beschleunigung etwas , sonst war
dieser schwedischen Freierreise klares Ergebnis eine Blamage
auf Haut und Knochen . Teufel auch — , da war man schon
einmal fünf Jahre lang verheiratet gewesen und konnte hier
den antnüpfenben Faben nicht finden , obwohl — ober

gerade weil ? — man das ausersehene Mädchen von Herzen
iebte ?

Dunkel brütend stand Erbprinz Friedrich in der Fenster¬
nische eines Saales im Stockholmer Königsschloß . Neben ihm
schwieg sein Adjutant und langjähriger Vertrauter , der
hessische Graf Weißenborn .

Da brach es mit einem Male aus Friedrich heraus .
„ Weißenborn , wie macht man das ? "

Der Graf schrak zusammen . „ Durchlaucht befehlen ? "

„ Wie man das macht , damit ich mit der Prinzessin end¬
lich ins Reine komme, " knurrte der Erbprinz . „ Es wird so
langsam Zeit ."

Weißenborn unterdrückte eine Bemerkung , daß das
letztere auch seine Meinung sei , und begnügte sich mit einem
diskreten Lächeln . „ Durchlaucht meinen , wie in einem Ge¬
spräch die Wendung zum gewünschten Thema herbeizuführen

Friedrich nickte erwartungsvoll .
„ Nun -- "

, Graf Weißenborn , mit den starken und
schwachen Seiten seines Herrn seit Jahren vertraut , mußte
sich dennoch erst ein wenig aus die Lippen beißen . Dann
zeigte er mit der Hand auf den strahlenden Sonnenschein
draußen . „ Nun , man könnte eine Bemerkung über das Wetter
machen , über das schöne Sonnenlicht , das nach den langen
Regentagen doppelt erfreut . Damit kommt man auf die
Freuden des menschlichen Lebens zu sprechen — , auf die all¬
gemeinen zunächst "

, fügte er auf einen betroffenen Seiten¬
blick des Prinzen hinzu , „ und von da läßt sich bann leicht
der Übergang zu einer besonderen Freude des menschlichen
Lebens , der Liebe finden . Zunächst die Liebe nur so all¬
gemein , dann im besonderen die eigene Liebe . Und
dann -- — " .

„ Danke , Weißenborn , von da an geht
' s von allein . Aber

bis dahin !" Und Friedrich repetierte getreulich : „ Wetter ,
im speziellen die Sonne . Sie ist eine Freude . Dann die
Freuden des menschlichen Lebens , die allgemeinen , dann die
besondere Freude , die Liebe . Erst allgemein , dann im persön¬
lichen Fall . Gut , Weißenborn , gut so !"

Eine Tür des Saales klappte leise . Der hessische Erb¬
prinz verstummte . War das Fügung , mußte das so sein ?
Prinzessin Ulrike Eleonore jetzt , gerade in dieser
Minute — -- .

Friedrich gab sich einen Ruck , blickte nicht zur Seite , um
nicht gezwungen zu sein , in den Mundwinkeln seines
Adjutanten ein ganz kleines Lächeln zu entdecken , und schritt
bolzengerade auf die Angebetete seines Herzens zu . Mit
tiefer Verneigung begrüßte er die Prinzessin und führte sie
so galant wie möglich zu einem Tisch , an dem zwei kleine
Sesselchen standen . Graf Weißenborn , der nicht gut im
Parkett untertauchen konnte , beschäftigte sich in der anderen
Ecke des Saales angelegentlich mit einer Waffensammlung
und schielte bisweilen verstohlen hinüber , wie sein prinz -
licher Schüler den soeben empfangenen Unterricht in die
Praxis umsetzte .

Eine Viertelstunde vertröpfelte minutenweise , eine zweite
nicht minder . Der Adjutant war bereits in der Lage , sämt¬
liche betrachteteil Waffen aus dem Gedächtnis naturgetreu
aufzuzeichnen , so eingehend hatte er sie mustern müssen . Ging
denn das da hinten gar nicht vom Fleck ? Die Unterhaltung
schien einseitig zu sein , Prinz Friedrich lavierte wie ein
schlecht vorbereiteter Magister durch seinen Unterrichtsstoff .
Und die dritte Viertelstunde !

Da -- , na , endlich ! Graf Weißenborn atmete tief
auf . Es war mit Glück unter Dach und Fach . Er hatte den
Prinzen vor der Schwedin knien sehen . Und mit gemessenen
Schritten ging er auf das Paar zu . Das war ein Recht , das
er nach seinem langjährigen Vertrauensposten beanspruchen
durfte : seinem , Gebieter als erster zur soeben vollzogenen
Verlobung ehrerbietig und aus treuem Herzen zu gratulieren .

Sehr weit kam Weißenborn nicht , da war ihm bereits
klar , welch ein Trugbild ihn genarrt hatte . Der Prinzessin
war nur das Tuch von den Schultern zu Boden gerutscht ,
und Friedrich war pflichtgetreu in die Knie gesunken , um es
aufzuheben . Und nun -- - ?

Der Erbprinz sprang auf und tarn seinem vorschnellen
Adjutanten entgegen . „ Was ist denn los ? Was soll denn

das ? "
zischte er ihn an . „ Ich bin doch erst bei den Freuden

des Lebens , den allgemeinen -- "
.

Krampfhaft preßte der Graf die Zähne zusammen , um
nicht mit einem stimmungmordenden Lachanfall heraus -
zuplatzen . Er war glücklicherweise Weltmann genug , um
wenigstens sich aus der fragwürdigen Lage zu ziehen . „ Um
Vergebung , Durchlaucht,

"
sagte er laut genug , daß auch die

Prinzeffin es hören mußte , „ ein Kurier aus Kassel wird er -
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